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Der Schutz des Schwochen.

Der Eifer, mit dem ſich die Agrarier im
Abgeordnetenhauſe die Köpfe zerbrochen haben, um
eine Methode ausfindig zu machen, mittelſt deren
dem Großbetrieb im Detailhandel zu Gunſten der
kleinen und mittleren Geſchäfte der Garaus gemacht

werden könnte, verdient alle Anerkennung. Das
Ergebniß der Anſtrengungen läßt aber erheblich zu

Nur ſo viel ſteht feſt, daß das
Ziel ſelbſt vermittelſt der progreſſiven Umſahſteuer
nach franzöſiſchem Muſter micht zu erreichen iſt.
Darüber hat ſich der preußiſche Finanzminiſter mit
der durch die Rückſicht auf das Wohlwollen der
Agrarier gebotenen Zurückhaltung ausgeſprochen
Herr v. Miquil iſt ein zu guter Steuerſinder, als
Daß er ſich mit Steuerprojekten, die das ſteuer
Zzahlende Subjekt baldigſt zu vernichten geeignet
ſind, ernſthaft veſchäftigen ſollte. In dieſer Hivſicht
iſt er ganz der Anſicht des ſächſiſchen Finanzminiſters
der, wie der Abg. Hausmann berichtete, in der,
ſächſiſchen Kammer erklärt hat: „Jch perſönlich bin
der Meinung, daß die Umſatzſteuer dem nicht ent
ſprechen wird, was man von ihr erwartet
namentlich dem nicht, was man bei billiger Denk
weiſe von ihr erwarlet. Aber ich muß gleichzeitig
die Reſerve ausſprechen, daß die Regierung in alle
Wege ſich nicht dazu beſtimmen laſſen könne, eine
Sonderſteuer einführen zu laſſen da, wo ſie eine
direkte Gefährdung, wenn nicht Ver
nichtung der großen kapitaliſtiſchen Be
triebe in ſichere Ausſicht ſtellt

Die Feindſeligkeit, welche die Agrarier zur Schau
kragen, wenn es ſich um die großkapitaliſtiſchen
Betriebe handelt, erſcheint in einem ganz beſonderen
Lichte, wenn man die Frage aüftwirft, weshalb das,
was auf dem Gebiete des gewerblichen Verkehrs ſo
haſſenswerth iſt, auf dem Gebiete der Landwirth
ſchaft ſich der äußerſten Schonung erfreut. Auch
der Großgrundbeſitz entzieht den kleinen und mittleren
landwirthſchaftlichen Betrieben Luft und Licht. Seine
Ausbreitung verurtheilt den ländlichen Arbeiter zum
lebenslänglichen Lohndienſt und entzieht ihm die
Möglichkeit, einen noch ſo kleinen Grundbeſttz ſein
eigen zu nennen. Wenn die Konſervativen ehrliche
Mittelſtandspolitik treiben wollen, ſo ſollten ſie doch
vor allem Maßregeln erſinnen, um die Anhäufung
von Grundbefitz in einer Hand zu verhindern oder
unmöglich zu machen. Statt deſſen legen ſte
bei jeder Gelegenheit die Neigung an den
Tag, die Großgrundbeſitzer möglichſt zu ſchonen
oder ihnen auf Koſten der Allgemeinheit alſo
auch der kleinen und mittleren Landwirthe Liebes
gaben in jeder Geſtalt zuzuwenden. Iſt doch die
Sehnſucht nach höheren Getreidepreiſen ganz und

gar „agrariſch“, denn der eigentliche Getreidelieferant
für den inneren Conſum ſind die wenigen tauſend
Großgrundbefttzer, die Brotgetreide für den Handel
produciren. Auf dem Gebiet der Landwirthſchaft
alſo huldigen die Konſervativen dem Grundſatze, daß
der Starke des Schutzes bedarf und daß die
Schwächeren zufrieden ſein müſſen mit den Brot
krumen, die vom Tiſche der großen Herren für ſie
abfallen. Wenn ſie auf den gewerblichen Gebieten
von der entgegengeſetzten Auffaſſung ausgehen oder
auszugehen ſich den Anſchein geben, ſo mag dabei
zu einem Theil der blinde Haß gegen das mobile
Kapital maßgebend ſein; zum anderen Theile aber
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Zum ſpaniſch amerikaniſchen Conſlikt.

Mac Kinley hat am Mittwoch Vormittag das
amerikaniſche Ultimatum unter zeichnet Es
wurde mit den Reſolutionen des Congreſſes dem
ſpaniſchen Botſchafter Bernabe überreicht,
der dann ſofort ſeine Päſſe verlangte und Mittwoch
Abend Waſhington verlaſſen hat. Der amerika
niſche Geſandte Woodford in Madrid wird
vorausſtchtlich am Donnerstag Abend abreiſen.
Das amerikaniſche Ultimatum hat er am Mittwoch
erhalten. Die Ueberreichung an die ſpaniſche Re
gierung ſollte am Donnerstag erfolgen. Jn der
Racht zum Donnerstag ſchliefen ſämmtliche Beamte
der amerikaniſchen Geſandtſchaft im Hauſe Wood
fords. Wahrſcheinlich wird er von Gibraltar aus
mit einem deutſchen Dampfer nach New York ab
gehen. Die Familie Woodfords hat, wie in einem
Madrider Woiffſchen Telegramm verſichert wird,
ſchon in der Nacht zum Mittwoch in einem Süd
expreßzug auf dem Wege von Frankreich nach
Gibraltar Madrid paſſirt.

Die in dem Ultimatum Spanien zur Beant
wortung geſtellte Friſt läuft bis Sonnabend
Mitternacht. Es fragt ſich nun, ob Spanien
auf dieſes Ultimatum formell antworten oder ſtch
darauf beſchränken wird, dem amerikaniſchen Ge
ſandten Woodford ſeine Päſſe zu übergeben
Amerika bliebe es dann überlaſſen, die Feindſelig
keiten zu eröffnen. Mac Kinley möchte dies aber
Spanien zuſchieben. Nach Meldungen aus Waſhington
ſoll Mac Kinley die Anſicht vertreten, „Spanten
müſſe den erſten Schuß abgeben, wenn ein von
einem Kriegsſchiffe begleitetes Schiff mit Proviant
für die Kubaner nach Kuba kommt. Die Mitglieder
des Kabinets wünſchten aber nicht, daß Mildthätigkeit
und Krieg in ſolcher Weiſe vermengt werden.

Vom Donnerstag Nachmittag meldet das
„Wolffſche Bureau“ aus Madrid: Wie es heißt,
wird die Regierung das Ultimatum nicht beant
worten. Daß dieſe Entſcheidung den Vereinigten
Staaten recht unbequem iſt, beſtätigt folgende Mit
theilung des „Daily Chronicle aus Waſhington:
Die Aufmerkſamkeit des Präſidenten wurde darauf
gelenkt, daß, falls nicht eine förmliche Kriegs
erklärung erfolge, internationale Verwickelungen ent
ſtehen könnten der Generalanwalt wurde mit der
Prüfung dieſer Frage beauſtragt. Der Präſident
wird wahrſcheinlich den Congreß erſuchen, förmlich
zu erklären, daß der Kriegszuſtand beſtehe

Eine freundſchafkliche Vermittelung
ſtellt eine Mittheilung der ruſſiſchen Regierung
in der Petersburger Nowoje Wremja“ den beiden
kriegführenden Mächten in Ausſicht. Das Blatt
ſchreibt, Europa müſſe unparteiiſcher Zuſchauer des
nunmehr unvermeidlich gewordenen ſpaniſch-ameri
kaniſchen Krieges ſein. Der allgemeine Verlauf der
internationalen Ereigniſſe lege den Großmächten
völlige Neutralität auf, obgleich ihre Seehandels
interefſen in gewiſſem Grade durch einen
amerikaäniſch ſpaniſchen Seekrieg leiden könnten
Den europäiſchen Regierungen erübrige nur, den
Gang der kriegeriſchen Ereigniſſe zu verfolgen und
den Zeitpunkt abzuwarten, an dem es möglich
werde, den kriegführenden Parteien freundſchaftliche
Vermittelung anzubieten.

Die Amerikaner ſind jetzt bereit, zu jeder
Stunde loszuſchlagen. Ein Spezialcorre
ſpondent des Daily Telegraph“ in Keyweſt
meldet: 23 Schiffe der amerikaniſchen Flotte, klar
zur Ackion, erwarten unter Dampf den Befehl zum
Auslaufen nach Havanna. Die ganze reguläre
Armee ſoll jetzk conzentrirt ſein bei Chickamanga,
Mobile, NewOrleans und Tampa. Dem „Figaro“
wird aus London berichtet, in Marinekreiſen halte
man dafür, daß die Amerikaner zuerſt verſuchen
würden, ſich der ſpaniſchen Kohlenvorräthe auf

Portorico zu bemächtigen, dann Kuba zu blokiren,
während ſte gleichzeitig einen Schlag auf den
Philippinen führen würden, wo ſie bereits mehrere
Schiffe verſammelt haben. Aus Hongkong wird
telegraphirt: Das amerikaniſche Kriegsgeſchwader
bereitet ſich zur Action auf die Philippinen vor
und erhält zur Zeit einen Anſtrich in grauer Farbe

Drei für Rechnung Chinas auf der Werft
des „Vulkan“ bei Stettin gebaute, ſchon fertige
Kriegsſchiffe ſind, wie dem „Hamb. Corr.“ beſtimmt
verſichert wird, an die Vereinigten Staaten verkauft,
ein viertes noch im Bau auf dem „Vulkan“ be
griffenes Kriegsſchiff wird denſelben Weg gehen.

Jn Spanien ſind am Mittwoch die Cortes
durch eine Thronrede von der KöniginRegentin
feierlich eröffnet worden. Trotz des entſchiedenen
Tones der Thronrede, die von einem Attentat
ſpricht, von unerträglicher Herausforderung und
blindwüthiger Strömung, bereitet Spanien, wie es
heißt, noch ein Rundſchreiben an die Mächte vor,
in welchem den Vereinigten Staaten die vollſte
Verantwortung für das Blutvergießen zugewälzt
werden ſoll. Die Cortes haben ſich am Mitt
woch Nachmittag nach der Verleſung der Thronrede
ſofort eonſtituirt und wollten bis in die ſpäte Nacht
hinein berathen. Nach der halbamtlichen Madrider
„Agencia Fabra“ ſind Senatoren und Deputirte
aller Parteiſchattirungen entſchloſſen, die Prätenſionen
der Vereinigten Staaten energiſch Zurückzuweiſen
und alle für den Krieg nothwendigen Credite zu
bewilligen.

Nach der Eröffnungsſitzung der Cortes trat ein
Miniſterrath zu einer längeren außerordentlichen
Berathung zuſammen. Zur Zeit des Miniſterraths
hatte die ſpaniſche Regierung noch keine amtliche
Mittheilung über das Ultimatum Mac Kinleys
erhalten.

Für dieſpaniſche Nationalſubſeription
zur Vermehrung der Flotte fließen der ſpaniſchen
Botſchaft in Paris zahlreiche Gaben zu. Eine hohe
Perſönlichkeit ſpendete 250 000 Fres.

Die Beſchlüſſe des Pariſer Congreſſes
von 1856 beabſichtigt die nord amerikaniſche
Regierung im Seekrieg zu reſpectiren, obwohl ſte
damals dieſen Beſchlüſſen nicht zugeſtimmt hat.

Auf Kuba iſt der Waffenſtilkſtand ganz
unbeachtet geblieben. Nach der „Times“ weigern
ſich die Jnſurgenten, ihn in irgend einer Form an
zuerkennen. Die Meldung der ſpaniſchen Behörden,
daß die Feindſeligkeiten eingeſtellt worden, ſei un
wahr, ebenſo die Behauptungen, daß die Kubaner
bereit ſeien, an der Seite der Spanier gegen Amerika
zu fechten. Die ſpaniſchen Truppen ſollen ihre
Operationen gegen die Jnſurgenten ſo fortſetzen,
wie vor der Verkündigung des Waffenſtillſtandes
Die Truppen hätten am Sonnabend an verſchiedenen
Punkten Pinar del Rios die Auſſtändiſchen ange
griffen. General Gomez ſoll dem Marſchall Blanco
haben ſagen laſſen, er brauche keine Emiſſäre mit
Auerbietungen über eine Ausdehnung der Autonomie
mehr zu ſchicken, er würde ſie hängen laſſen, wenn
ſie in ſein Lager kämen. Nach ſpaniſchen Tele
grammen aus Havaänna ſoll dort überall großer
Enthuſtasmus unter der Bevölkerung gegen die
Dankees herrſchen. Eine Jnvaſton werde auch nicht
ſo leicht ſein, wie die Amerikaner glaubten. Abge
ſehen von der regulären Armee ſeien 83000 Frei
willige entſchloſſen, das Land zu vertheidigen.

Rach einem ſpaniſchen Telegramm aus Havanng
vom Donnerstag wurde die Haltung der ſpaniſchen
Regierung dort mit Enthuſtasmus aufgenommen
Patriotiſche Kundgebungen fanden in Havanna und
Matanzas ſtatt.

An Landtruppen verfügt MarſchallBlanee
über 100000 Mann, welche in offener Feldſchlacht
den Amerikanern entgegengeſtellt werden können
50 000 Spanier ſollen überdies die Jnſurgenten
in Schach halten. Der Gouverneur von Portorieo
verfügt über 20000 Mann zur Vertheidigung der
Jnſel.



An der Spitze der Armee der Vereinig
ten Staaten ſteht der MajorGeneral Nelſon
A. Miles, welcher aus der Freiwilligen Armee
hervorgegangen und erſt Mitte 1866 als Oberſt
in der regulären Armee Anſtellung gefunden hit,
nachdem er in jener bereits zum Major General
aufgerückt war. Er wurde 1896 der Nachfolger
des Leutnant Generals Shoſield, der, aus der regu
lären Armee hervorgegangen, gleichfalls den Krieg
mitgemacht hatte und 1888, nachdem der General
Sheridan am 4. Auguſt geſtorben war, den Ober
befehl übernommen hat. Dieſer ſoll jetzt dem General
Miles als ſtrategiſcher Beirath zugetheilt werden.
General-Adjutant, unſerem Chef des Generalſtabes
entſprechend iſt Brigadier- General Henry C. Corbin,
der 1862 in die FreiwilligenArmee eingetreten iſt
und ſeit 1866 der regulären Armee angehört. Er
war an der Seite des Präſtdenten Garſield, als
dieſer am 6. September 1881 das Opfer eines
Meuchelmordes wurde, und hat ihn noch auf dem
Todtenbette gepflegt. Generalquartiermeiſter iſt
Oberſt Marſhall T. Ludington, gleichfalls
der Freiwilligen Armee entſtammend.

Veber die Kommandanten der beiden
amerikaniſchen Geſchwader in den Gewäſſern
der Vereinigten Staaten werden folgende Mitthei
lungen gemacht. Das ſogenannte „Fliegen de
Geſchwader“ wird von Winſield Seott Schley
befehligt. Derſelbe iſt in Frederick Conty, Mary
ſand, 1839 geboren. An dem Kriegézuge gegen
Korea (1869 bis 1872) war er hervorragend be
theiligt, zerſtörte Koreaniſche Befeſtigungen, wurde
1874 mit der Führung der braſtlianiſchen Expedition
bekraut, rettete die Mannſchaft eines ſchiffbrüchigen
Dampfers und beſehligte 1884 die zur Rettung des
Nordpolforſchers Greeley entſandte Expedition, auf
welcher es ihm nach 1400 Seemeilen Fahrt durch
Eisberge gelang, Greeley und ſechs ſeiner Leute von
Cap Sabiel in Grinell Land wieder heimzuführen.
Jm Jahre 1888 erhielt Schley ſein Patent als
Kapitän zur See und hat ſeitdem hervorragende
Stellungen in der MarineVerwaltung, ſowie auf
hoher See innegehabt. Inzwiſchen hielt er auch
Vorträge an der Marine Akademie. Kapitän
Williams Thomas Sampſon, der Befehlshaber
Des Geſchwaders zu Key Weſt, genießt den
Ruf einer „alten Theerjacke“. Geboren im Februar
1840 zu Palmyra im Staate New ork, graduirte
er auf der Marine Akademie 1861, erhielt im fol
genden Jahre ſein Patent als Leunant und befan
ſich mit dem ſudatlantiſchen Blokade Geſchwader
auf dem „Patabsco“, als dieſes Kriegsſchiff im
Januar 1865 im Hafen von Charleſton zu Grunde
ging. Nach weiteren Dienſten befehligte er 1880
die „Swatara“ in dem aſiatiſchen Geſchwader,
1882 und 1883 war er der erſte Aſſiſtent auf dem
MarineObſervatorium in Waſhington und vertrat
die Vereinigte Staaten Regierung auf der Inter
nationalen Conferenz Ockober 1854 zu Waſhington,
die zur Beſtimmung eines Hauptmeridians und der
gleichen mehr zuſammengetreten war. Seit 1885
gehört er der KüſtenBefeſtigungsCommiſſion an
und ſeit September 1866 iſt ihm die Oberaufſitcht
über die Marine Akademie der Vereinigten Staaten
übertragen.

Die Kriegsflotten der beiden Staaten hatten nach
der amtlichen Statiſtik von 1897 ſolgenden Beſtand aufzu
weiſen: Spanien 46 Kriegsſchiffe mit 9264 Mann Be
ſatzung und 682 Kanonen, die Vereinigten Staaten
83 Kriegsſchiffe mit 12631 Mann Beſatzung und 556
Kanonen Außerdem hat Spanien eine Handelsflotte von
427 Dampfern von 313178 Tonnen und die Vereinigten
Staaten eine ſolche von 6595 Dampfern mit 2307 208 Ton
nen Jnhalt. Dieſe Ziffern ſind aber nicht zuverläſſig, da
beide Staaten große Anſtrengungen gemacht haben, um ihr
Schiſfsmaterial zu vergrößern und zu verbeſſean. Wenn
der Krieg ausbricht, ſo werden die Vereinigten Staaten
wahrſcheinlich zunächſt auf die Blokirung Kubas ausgehen,
um die dortigen Spanier zur Uebergabe zu zwingen unter
gleichzeitiger Unterſtützung der Aufſtändiſchen. Die Spanier
müſſen dies zu verhindern ſuchen, indem ſie eine Seeſchlacht
in der Nähe Kuba's wagen. Das hat aber für ſie das
Mißliche, daß ſie weit herkommen Und ihre Schiffe keine
großen Kohlenvorräthe bergen können. Nur der Chriſtobal
Colon ein Kreuzer von 8840 Tonnen, 14000 Pferdekräſten
Und 20 Knoten Geſchwindigkeit, kann Kohlen für 25 Tage
mitnehmen, ein weiteres Schiff für 21, eins für 18, zwei
für 15 und ſieben für s bis 10 Tage. Da nun die ſpani
ſchen Schiffe länger als 14 Tage zu fahren haben, bis ſie
in die kubaniſchen Gewäſſer kommen, müſſen ſie dort zuerſt
Kohlen aufnehmen, ehe ſie etwas Gruſtes beginnen können.
Die Schiffe der Vereinigten Staaten dagegen ſind in der
Rähe ihres Landes und ihrer Hilfsmittel. Nach der „Times“
beträgt der für die ſpaniſche Regierung zugängliche Kohlen
vorrath auf Kuba nur 80000 Tonnen

neber die amerikaniſchen Milizen, die in
erſter Linie mobiliſivt worden ſind, liegen folgende nähere
Angaben vor Bevor die Mobiliſirung der ſtehenden ameri
kaniſchen Armee und deren Conzentrirung in den drei Kuba
zunächſt gelegenen Haupthäfen des Golfes von Mexiko,
New Orleans Mobile und Tampa, angeordnet wurde, hat in
allen Staaten die Bereitſtellung der Milizen begonnen.
Die Geſammtzahl der Milizen aller Staaten und Territorien
beträgt 148 848 Mann, und es ſtellen hierzu NewYork das
ſtärkſte und Oklahoma das ſchwächſte Contingent. Die Jn
fanterie iſt mit Ausnahme in den Staaten Delaware,

daho, Jllinois und Louiſitang mit dem SpringfildGewehr.
Kaliber 25, und die Kavallerie mit Ausnahme in den
Staaten Jllinois, Louiſtang, Hregon, South Carolina und

Reu Mexiko mit dem Springſield-Karabiner, Kaliber 45,

bewaffnet. Jn 31 von den 39 Staaten, die auch Artillerie
beſitzen, iſt dieſe mit Gatling-Geſchützen ausgerüſtet, doch ſoll
die Bewaffnung der Artillerie viel zu wünſchen übrig laſſen.
Ambulanz Corps und Feld Hoſpitäler beſitzen nur die
Staaten Kaliſornien, Georgia, Jllinois, Jndiang, Maine,
Maſſachuſetts, Minneſota, HeuHampfhire, New Jerſey,
NewYork Oregon, Rhode Jsland, Utah, Vermont und der
Diſtrikt Kolumbia. Jährliche Feldlager für die Ausbildung
der Truppen werden in 31 Staaten regelmäßig abgehalten.
Doch diſferirt die Dauer dieſer Uebungen In Nebraska
zum Beiſpiel dauern die Lager nur zwei Tage, im Diſtrikt
Kolumbia dagegen zehn Tage. Dafür werden überall
wöchentliche Marſch und Waffenübungen abgehalten- Zelte
beſien nur die Contingente von 2 Staaten.

Politiſche Ueberſicht.
Geßterreich Augarn. Jm öſterreichiſchen

Abgeordnetenhauſe begannen am Mittwoch
die Verhandlungen über den Antrag betreffend die
Verſehung des Grafen Badeni in den
Anklkagezuſtand wegen der Vorgänge in der
Novemberſeſſton des Reichstages Der Antragſteller
Dr. Kaiſer (deutſch-volklich) führt aus, Badent
habe das Verbrechen des Verſaſſungsbruches, des
Hochverraths und des Mißbrauches der Amtsgewalt
begangen. Die Verſetzung des Grafen in den An
klagezuſtand ſei nothwendig im Jntereſſe der Ge
rechtigkeit. Der zweite Antragſteller Groß deutſch
fortſchrittlich) erklärt, der Rücktritt Badenis ſeit nicht
als genügende Sühne anzuſehen, und beantragt die
Ueberweiſung des Antrags an eine ſechsunddreißig
gliedrige Commiſſion. Der dritte Antragſteller
Rieger (Sozialdemokrat) führt aus, die Ver
faſſungésbrüche Badenis ſeien durch das Parlament
ſelbſt verſchuldet, welches geſchwiegen habe, wenn
die Gewaltthätigkeit nur gegen die Arbeiter gerichtet
waren. Die Sozialdemokraten würden die Ob
ſtruckion nur anwenden, wenn ſie durch die äußerſten
Umſtände dazu gezwungen würden. Dr. v. Grab
maher (verfaſſungstreuer Großgrundbeſitz) erklärt,
ſeine Partet unterſtühe den Ankrag, damit Beruhi
gung eintrete. Es ſei nothwendig, daß Sühne für
das begangene ungeheure Unrecht geboten werde.
Es handle ſich nicht um die Perſon des Grafen
Badeni, ſondern um deſſen Syſtem. Die Debatte
wurde ſodann abgebrochen und die Sitzung auf
Donnerstag vertagt. Das Urtheil der Wiener
Blätter über die Ausgleichsvorlagen lautet
vernichtend. Allgemein wird verſichert, ſelbſt bei
geordneten parlamentariſchen Verhältniſſen wäre die
Annahme eines ſolchen Ausgleichs unmöglich. Die
„N. fr. Pr.“ ſchreibt „Kein Parlament, deſſen Be
ſchlüſſe von den Intereſſen der Bevölkerung und
des Staats geleitet ſind, wird dieſen Ausgleich un
verändert genehmigen; das iſt kein Ausgleich, ſondern
ein von Oeſterreich zu zahlender Kauſpreis für Er
haltung des Dualismus Im ungariſchen
Abgeordnetenhauſe interpellirte am Mittwoch
Rohonczy den Ackerbauminiſter wegen der amt
lichen Saatenſtandsberichte und fragte an,
ob der Miniſter bereit ſei, die Verantwortung für
dieſe Berichte zu tragen. Der Ackerbauminiſter
Darannyi erwiderte, die Saatenſtandsberichte ent
ſprächen der Wahrheit. Er übernehme die Verant
wortung für die Berichte und werde auch fernerhin
für orientirende Saatenſtandsberichte Vorſorge treffen.

Am Donnerstag wurden im ungariſchen
Abgeordnetenhauſe durch namentliche Ab
ſtimmung mit 151 gegen 22 Stimmen beſchloſſen,
die Ausgleichsvorlagen unmittelbar an den
Finanz und Volkswirthſchaftsausſchuß zu verweiſen.
S Ein Prozeß gegen 25 Sozialiſten in der
ungariſchen Stadt Nyiregyhaza, welche die im
November v. J. feſtgenommenen Sozialiſten zu be
freien verſuchten, endete am Mittwoch mit der Ver
urtheilung von 35 Angeklagten zu drei Wochen, 2
zu zwei Monaten und einer zu ſechs Wochen Arreſt;
die übrigen wurden freigeſprochen.

Frankreirg. Ueber die Appelativn Zolas
gegen den Beſchluß der Straſkammer, die ſich in
dem von den Schrift ſachverſtändigen gegen Zola
angeſtrengten Verleumdungsprozeß für zuſtändig
erklärt hatte, berieth am Donnerstag der Appellhof
für Strafſachen. Der Gerichtsſaal war faſt leer;
auch blieb das Eintreffen Zolas faſt unbemerkt.
Präſident Faure gab am Mittwoch im Elyſee
ein Frühſtück zu Ehren der Königin und Königin-
Regentin von Holland.

Schweden Rorwegen. Das norwegiſche
Storthing nahm am Donnerstag mit 78 gegen 36
Stimmen die Vorlage betr. das allgemeine Stimm
recht für Männer zu den Storthing Wahlen an.
Die 78 Stimmen gehören mit einer Ausnahme der
Linken an. Für Ausdehnung des Stimmrechts auf
Frauen ſtimmten 33 Abgeordnete Die Militär
commiſſion des norwegiſchen Storthings
beantragt die Annahme des Vorſchlages, die Be
feſtigungen des Tönsbergfjordes, des Topdalsſjordes
und der Stadt Bergen in den Vertheidigungszuſtand
zu ſetzen.

griechiſcheGriechenland. Das Kronprinzen paar reiſte am Donnerstag Nachmittag
nach Berlin ab

Deutſchland.

Berlin, 22. April. Nach Meldungen aus
Homburg d. H. hat der Kaiſer vom Stande
der Vorarbeiten für das vaterländiſche Kaiſer
Friedrich Denkmal zu Cronberg mit Freuden Kenntniß
genommen und dabet dem Wunſche Ausdruck ge
geben, daß dieſes pietätvolle Unternehmen eine
kräſtige und eifrige Förderung in weiten Kreiſen
finden möchte. Zur Bethätigung ſeines warmen
Intereſſes für das Projekt hat der Kaiſer gleich
zeitig ein Gnadengeſchenk von 3000 Mk. für den
Dentmalsſonds auszahlen laſſen.

S u der Jubelfeier des Königs
Albert von Sachſen) wird am Sonnabend eine
halbe Stunde nach der Ankunft des Kaiſers
Wilhelm auch der Kaiſer Frauz Joſef in
Dresden eintreſſen. Die Dresdener Jubelfeier wird
mithin, ſo ſchreibt man der „Kreuzztg.“ aus Wien,
die Monarchen Deutſchlands und OeſterreichUngarns
zuſammenführen und wiewohl der Zweck ihrer
Anweſenheit klar gekennzeichnet iſt, ſo wird durch
ihr Zuſammentreffen doch das freundſchaftliche
Bündutß der beiden Sonveräne von Neuern veran
ſaulicht werden. Mit Rückſtcht auf die Weltlage
wird ſich woht auch Anlaß u politiſchen Aus
ſprachen hieten. Auch der Miniſter des Aeußeren,
Graf Goluchowski, wird in Dresden anweſend
ſein, und wiewohl auch deſſen Hinreiſe ſich zur
Genüge aus dem ſolennen Charakter erklärt, der
dem dortigen Beſuche des Kaiſers Franz Joſef ver
lehen wird, ſo durſte doch auch das Erſcheinen
des ſterreichiſch. ungariſchen Miniſters des Aeußern
bei dem Feſte dazu fuhren, die Gelegenheit für
einen perſönlichen polikiſchen Gedankenaustauſch mit
keitenden Perſönlichkeiten Beutſchlands wahrzunehmen.

Anläßlich der Jubiläumsfeier des Königs von
Sachſen fand geſtern Vormittag im Marmorſaale
des Königlichen Schloſſes zu Dresden eine Beglück
wünſchungscour ſtatt, zu welcher auch die am
dortigen Hofe beglaubigten Geſandten, ſowie die
Deputationen der nichtſächſtſchen Regimenter, deren
Chef der König iſt, und die außerordentlichen Ab
geſandten der fremden Höfe erſchienen waren.
Der Rath und die Stadtverordneten von Dresden
haben geſtern mit Genehmigung des Miniſteriums
einen König AlbertJubiläunmsFonds im
Betrage von 2 Millionen Mark errichtet, wovon

und 400 000 Mark zur Schaffung gärtneriſcher
Anlagen verwendet werden ſollen. Der Oberbürger
meiſter giebt ferner bekannt, daß der König
Albert Denkmal Fonds 205000 Mk. beträgt
und daß Profeſſor BaumbachBerlin das Denkmal
ausführen wird, das auf dem Schloßplatze vor dem
Reſidenzſchloſſe errichtet werden ſoll.

S (Gerſonalien.) Der außerordentliche Ge
ſandte Freiherr v. Gutſchmid iſt zum Wirk-
lichen Geheimen Rath mit dem Prädikat Erzellenz
ernannt worden. Zum deutſchen Geſandten
in Perſien iſt nach der „Nordd. Allg. Ztg“
der bisherige Miniſterreſident in Caracas, Graf
v. Rex, ernannt worden, zu deſſen Nachfolger der
bisherige Generalconſul in Hokohama, Dr.
Schmidt Leda.

Gei dem Ehrenfeſteſſen), welches der
Hamburger Senat dem Grafen Walderſee
im Rathhauſe gegeben, ſagte Bürgermeiſter Dr.
Lehmann in ſeiner Anſprache an den Scheidenden
u. a. Folgendes Herr Generaloberſt Graf von
Walderſee ſind als junge Kraft zum Nachfolger
des berühmten Feldmarſchalls v. Blumenthal ernannt
und es hat ſich für die 3. Armeeinſpection gewiß
keine beſſere Wahl treffen laſſen, um die Schlag
fertigkeit des Heeres auch von dieſer Stelle aus zu
erhalten und zu erhöhen. Denn Ew. Excellenz ſind
notoriſch in Krieg und Frieden einer der erſten
Heerführer der Armee welche im Frieden oft
noch ſchwerer zu leiten ſein mag, als im
Kriege Man erinnert ſich, daß Graf
Walderſee in ſeinem Corpsbefehl an das 9. Armee
corps geſagt hat: „Jch bedauere, daß es mir
nicht vergönnt geweſen, das Armeecorps an
den Feind zu führen.“

S Die „Otſch. Tagesztg) bezeichnet als
die nnerfreuliche Kehrſeite der DonnerstagsTagung
(d. h. der Sitzung des Abg. auſes), daß die
Regierung in dem bedeutſamſten Punkte, der Be
ſchränkung der Auswüchſe der Freizügigkeit nur
erwägen will, ob ſie zu erſtreben ſein werde.
„Wir wollen nicht daran zweifeln, ſchreibt das
Sprachrohr des Bundes der Landwirthe, daß es
der gegenwärtigen Regierung ernſtlich darum zu
thun iſt, den Nothſtand zu heben aber ſie darf
nicht vergeſſen, daß Erwägungen allein keinen
Hund hinter dem Ofen vorlocken. Der Nothſtand
iſt ſo alt, daß man füglich über das Stadium der
Erwägungen hinausgekommen ſein könnte.“ Be

züglich der Beſchneidung der Freizügigkeit behält
das Blatt ſich vor, demnächſt Vorſchläge zu machen.

die es fur durchführbar und nothwendig hält.

1600000 Mark zur Schaffung eines großen Parks



Königs
nabend eine

Kaiſers
oſef in

elfeler wird

aus Wien,
ich AUngamt

)weck ihrer
wird dür

ndſchaftl iche

uem veran
e Wellage
ſchen An

Aeußeren,

n anweſend
e ſich zur
erklärt, der
W ver
Erſcheinen

es Außen
genheit für

iStauſch mit
hrzunehmen.

dönigs von
Rarmorſaale

ine Beglüc
ch die am

ſowie die
enter, deren

itlichen Ah

waren.

on Dresden

kiniſteriums

onds im

et, wobon
hen Parkt
rkneriſcher

erbürger

König
t. bebiagt

Devtwol

e vor dem

entliche Ge

zum Wirl
t Erzellenz

eſandten
Allg. Ztg.

cas,
folger dere Dr.

welches der

dalderſee

neiſter Dr

Scheidenden

Graf vor
Nachfolger

a al etnannt

lion gewiß

ie Schlag

elle aus zu
reellen ſ

der erſten

ieden oft

als im

da S

Marke GuneWw.

Smpfiehlt L. Zimmermann.
Ia garant rein am. Schwein eſchmalz

Boehf. Sußrahm- Dafel Margarine

Wahrräder, als

S Ed. 30 im Schlachthofe.

Winpfehle:

Ia. Pater,
Ia. epeanune,
La Ponkefs,
Suppewhühner,
r ne,Junge Tauben,

Alles nur junges Geflügel.

Friſche Oder Wiorcheln,
neue Malta-Kartoffeln,

friſche Sülze,
friſchen Waldmeiſter

fus 40 Pf.
a Pfund 65 Pf.,Cerned Bee

a Pfund 80 Pf.
inpfiehlt

h. ötter ch
Gotthardtsſtr. I.
Formulare zuZol Jnhaltserklärungen,

Er Poſtſendungen nach dem Auslande, hält
Worräthig die Buchdruckerei von

Röesner, Oelgrube Nr. 5

Heute r friſch nF. e Roßſchlä
Saalſtraße 4.

Ein großer Transport

ſowie
nd

werth in Gallee zum Be e

Kühe mit Kälbernt,tragende Kühe
eFärſenſtehen von Serusbens r 23. d. M. ab ſehr preis

ar grünen Rikmelgee in

Grosse HalleAm Sonngbent t Mag

C v gen a AEs kommen etwa 20 Wagen, als

Spedition f. den e

gen-Auoti on.,

e Wofindet in Halle a S., im o a r 7 eine e von gebr.
vormittags
I Khr,

4 ſtatt,Landanerw, Land ets, Cvopes,
Halbverd. hod e zum Verkauf.

G a ne e Halle aS.ein t Möbeltransport Geſchäft am Platze

Aur die Narhe, e
gibt Gewähr für die Aechtheit de

Lanelim Toilette Cream an

Man Verlange nar
e Plelrt ng“

D

rn ſt
nz

„Pfeilring“ Lanolin-Cream

n l e e

e

e 66v

d
e

S

S

ee

S S

e el
Heute wieder ſehr hochfein

geſchlachtet.

Wurſt und Schmeer
Lmbftehlt
Roßſehlächterei Sixtiberg l.

Klaſſenſteuer
Reklamgtions-Jormulare

nd zu haben in der
Buchdruckerei von h. Rögssmer.

Sommer weizen
zur Ansſaat offeriren

en a Wernher
Sach ſog Je gioh zur J
e

UmAut madenetemen R

a etall. u. Kautsehnt nen Private
h B7 CHehes, Pagloi 3oerene mee reessen G

einzelne Typeg Zahlsy e
etc. et

S e Preise G
Die veſten, neueſten und leichtgehenden

ren nabor,
S.

G re,Her Guules,
Victoria

Emnpfiehlt G. Schwendler

Merſeburg.
Meine Lerubahn iſt von früh 7 Uhr

u gesffnet und werden Anmeldungen täglich
auch in meiner Wohnung

C irr esagenommen.
Sonnabend früh

Fleiſchverkanf (gelocht)

Ueber den Fortgang der
Perſonen der Candidaten, ihre Reden und Programme,

„Freiſinnige Zeitung von Eugen Richter
Man abonnirt

ſür 2 Mark 40 Pfennig
bei allen Poſtanſtalten (Nr. 2617 der Poſtzeitungsliſte).

Neue Abonnenten

Zu den Heichstagswahlen.
Wahlbewegung, den Aufmarſch der Parteien, die

die Wahlausſichten und
Wihlergebniſſe, bringt fortlaufende, Zuverläſſige und überſichtliche Nachrichten die

erhalten gegen Einſendung der Poſtquittung an die
Expedition Berlin 8 Zimmerſtr. 8, die noch im April erſcheinenden Nummern

SSS S

Leinenen Gumnmiwüſchein nur guter Qualität entpf n u

A. Prall, Burgſtraße.

a. Port!. Cement
in und Tonnen

ſtets friſch bei

Gearel lereannee

knietwerden ſchnell und gut renarirt bei

L n Schmaleſtr. 23.
v

8 eStro t
I

Neneſte i
99

l ne

inl wen w.
Corgels 9.

als e beſtens be
wührt,ſofort treck nd und geruchlos,

von Jedermann leicht anwendbar,
gelbbraun, mahagoni, eichen, nufz

banm und graufarbig.
Franz Ohristoph,

BeimAllein ächt:
Merſeburg.

S GroßeBetten Mark
(Oberbett u. 2 Kiſſen) mit prima Barchent
Loth, bunt oder roſa eſtreift u. neuen, ge
reinigten Federn illt. Oberbett m
lang 180 cm breit
In beſſeren Oualitäten Mk. 16, 19.
Mit guten Halbdaunen 25,
Mit feinen Daunen a 28, 36Verſand geg. Nachnahme Verpack. gratis.

Preisliſte koſtenfrei. Umtauſch geſtattet.
Hito Schmidt Co., Köln a. Rh.Anerkennungsſchreiben.

ich Hahne, Quark,
feinſte Wolkerei-Fafelbutter

täglich friſch, zum billigſten Tagespreiſe.

Schmalz, Margarine
in allen Preislagen

Zuilchſeiſe, Corned-Weeſ,
echt holländ. Cacao,

Ia. Braunſchweiger Gemüſe
Conſerven,

VBreßhefe von G. Sinner, anerkannt
größte Gährkraft, unübertroffen.
Echt Emmenthaler,

Limburger, Kräuker-, Harz,,
Hahnen Kaiſer Frühſtück
Zachſtein- und Jandßäſe

empfiehlt O RA
Butter-Handlung,

Markt 28.

Oscar Leberl,

e in
ſo ſowie

usführung mit

billigſt
e

erſeburg.

Heiz und Kochöfen

trauspertablen Sparherdenin beſonders ſolider und e

vollſtändiger Husmauerung

Alh. Bonrmanns Nachf.
Jnh.: W. Setbleke,

Eisenhandlung, Gotthardtsstrasss.

Empfehle mein reich ſortirtes

Verzinſtes Daß
in allen Maſchenweiten,

pr. I e von
verz. Stahl e

vetz. Ach

e. Du
empfiehlt i in be

Ah
Jnh.:

ahtgeſlecht
Höhen und Stärken

r Pf. an,h ſndra aht,

wir t fe mit G n

W. SeiG iſenhandlung, Gotthardtsſtr.



G en Zinn Mwrüülgaerr-
Sporthemden, Brof. Jäger' ſche Rormalhemden, Maco

Hemden, Jacken und Veinkleider, Vetzjacken, Hocken,
Strümpfe in echtfarbig, ſchottiſch, ſchwarz und braun, Rad

fahrer Hlrümpfe. Schwitzer, Hoſenträger, Wäſche
e Eravalken, Handſchuhe, Hamenkragen und Schleifen,

Rüſchen, Gürtel, Corſels.

e ln e alen Mehnng der W Meere er nnn zu Neubrandenborg,
Loos

Spänvige Bqmpage 4Weisänmüe Dadidagen, u. 1020 sonsttge werthrolle Gewinne neben m len

es

Fusschweisess, n re mng aus gge ung Kaan n angen Hetragene Kleidergsſtücte
baren zu äußerſt g Möbelwmäßigen Preiſen unter weit Betten, Be

d gehender Wäſche u. Dgl. m.r l e empfehlen
Schabelſs antisept. Pasta

das wirkſantſte aller Mittel ſeit
Jahren bewährt b. d. Armee ein

ar at 0 0 0 Man Ferner Sulo GS el Rett. i. Nagenpterde 008E I Man
Versendet F. A. Sehrader, Hannover, er. Packhofstr. 29. Lotteriegesehäſten u. Verkaufsste en

G rn n kauft Apsolt, Helarub 4

gnterdrücen. Sparſam, rein nr Wagner Noack, Rerſeburg,
z. Sttechert Co. un War eldtke cn e hert Co. Künchen. ver Jriedrichtr. e Wsobt in Menseburg be a. arme Ale. ernannt werden in unſerer, zur Fabrikation elektrotechniſcher e Weg

Bom-Apotheke- Spegzial Artike l eingerichteten feinmech. Werlſtatt fächgemäß ausgeführt.

Alle Sarten nen e igeuee Vermetel.Gemüſe-, Grasſagmen,

bisher bekannten AnstrichBReit- Wagen- e Streiehterug
Welspan S geliefert und Kann von Jeder5 einspännigekqaipagen Pferden emi J mee S

Loose S mr I ar auf 10 Loose ein Fresloos (Dorto und Ge- 95 s 7Winnlisle 20 Pg. exira) ewphehnt nd versendet auch gegen Briefmarhen das Der Allein- Verkauf

General -Debit von Bernſteinöllackfarbene von O. Fritz a BerlinDuter e e 3. iſt nur beich ler Nachuahme. Oscar

r g. J D t Farbenhandeeerg,Hannober Braunſchweig ſche HagelſchädenVerſicherunge e

Geſellſchaft von 1833 BeeGOo00000000000Wir machen hierburch bekannt, daß wir den Herren Gaſthofsbeſ. Leopold atte

r Sa S S einem Ferasteſn fabricirtfi hl b „Jurkenkerne n S F h 5 r e e Spfrituslack eewipfiehlt billig S t t I. t e Wocknet in 6— 8 Stunden JeeltFulünas Whomas, Neumarkt. S W mer er 9 9 a 5 e e 80
S S S j iderufti j M blank wie Lack; ilbertaiftt rrennt e e eHauptgewinnebardol Thecrgetwerel- goifs

2 Vierspännige,
S slspännige,bedeutend wirkſamer als Theerſeife, vernichtet e

Fe, unbedingt alle Arten Hamtunreinig
Liten und erzeugt in kürzeſter Friſt eine
reine blendendweiſte Haut. à Stück 50 Pf.
bei. Wilh. tesktel, Drog.

Loose versende jeh auf Wunsen an

in Göhren Gem Vorſt. K. Bisher in Wegwitz eine Agentur unſerer Geſelle h
ſchaft übertragen haben. Verſicherungsſumme im Verlaufe des 65 jährigen Beſtehens der 4 r 3Heckenſcheeren, e h e e entand des Reſervefonds 47 des Betriebsfonds 80 035 Nr. 86 g. 9 h e Perl me e Jukraſttreten der Verſicherung mit Eingang des Antrags bei der Geſchäftsſtelle ohne In Far Lh rig

ene er e Bee e e ren von e ar alſo O billigſten Preiſen vonGartenharken, ne nter e des Verluſtes. Taxation durch ei verßflichtete Sachverſtändige n ehere e e n e e e ehe ſe Mete Wehen den e J Pr. Detrlch, Ralet, H.
Spaten mit Hiel von 75 Pf. an Leipsig, im April 1898. (St. 60861.
empfiehlt beſonders billigſt Die Geschäftsstelle. V. Wo tfr.

iſt einzig in ſeiner Art zur Verbeſſerung von Suppen und eAb. Vohrmonns Rachf, kann den Hauefrauen nicht genug empfohlen werden. Es iſt 2

Jnh. ehe zu haben bei Leopold Meinere e Jnh. Emil rahnert, Entenplan.In e zum ATENTE apgenomwens, Original Fläſchchen Nr. 0 werden zu 25 Pfg., Nr. 1 zu 45 Pfg. und e 2 zu
70 Pfg. mit Magat nachgefüllt

e Fichhendlang,

W S Afiſch5 Schellfiſch,
Cabeljan,Köellichhis Schollen,n letzten ger. Flundern, Kieler Bücklingen,

Sprotten, Hlundern, Aale,
Lachsheringe, geräuch. Schellſiſche

Bratheringe, Sardinen,
Aal und Hering in Gelée,

t ü W 9 uS der beſten deutſchen Marken Neungaugen, ff. Caviar undh don e S g ee Sürkopy, Adler, Kayſer, Hraſs. eNa Form eben e bung e e en Außerdem führe ich auch noch villige Marken und perkaufe ſelbe zum Preiſe Sagen

von 140, 160 und 125 r. mvfiehlt W merr en anerikagt r ödenGlobts Selbſſchägkern e preritanſte grelle von Herten- und Dawenrädern
führe ich neben meinen beſſeren

m Kitern I Ah n n a S e n t e e
Beſte und villtgſte Begngsguelle

für garantirt neue, doppelt gereinigte und ge
waſchene, echt nordiſche

BettfedernFrankfurter Apfeiwein Mk. 2,25 Villigere Berliner Fabrikate zum Preiſe von 40, 45 und 50 Mr. Mache noch be Wir verſenden Zollfret, gegen Nachnahme (jedes
soht Münchener Bürgerbrau 250 ſonders darauf aufmerkſam daß meine oben angeſührten Fabrikat wirklich klaſſige ſind liebe uantim) Eute nene Vett

Kürnberger Exportbier und die billig von mir ausgeſchriebenen Fabrikate den meiſten von Fabrikanten und eder ver Pie. für 60 Pfg. 80 Pfg. W
(J. G. Reiſſ) 2,50 Händlern aks 1. klaſſige angeprieſen weit überlegen ſind Große Auswahl. Eigene M. 25Pfg.n. M. 40 Pfg. Feine prima

LSulmhaoher Exportbier 250 Reparatur Werkſtart. Eigene Lern und Renubahn. Villigſte Preiſe in Rädern, Kalbdannen W. 60 f. u. I. 80

Böhmiseh 250Nähmaſchinen und Zubehör ehe rn hMünchener Exporthbier 75 e e n v W Pfg. n. 2 M. 50 Pfg. ilbergiverse ecethiers 150 S G r i n h weiße Settfedern 8 50Tafelbier nach Pilsener Art v 50 e A. n e 9 M. 5 M ferner Echt chineſiſcheempfiehlt
Ganzdaunen (ſehrſünkräftigo 2 M. 50 ir Ge 50 P.Stufenſtraße 4. u. 3 M. Verpacung zum Koſtenpreiſe. Beil

u Beträgen von mindeſtens 76 M o Rabatt.Lichtgefallendes bereitwilligſt zurückgenommen.

cher Co. in Herford m wen

Erſter Merſeburger Gkabns Selbſt
ſchänſer- Bier Verſand

Carl Sciunntelt,
Astergltenburg 59.

e re, Leipzigerſtraße 58

Hierzu eine Vetlage.

wörrer,

behörde

zwecken

mäßige

die da

über
Arbeit

wachet

Rede
obach

eines

Geſetz

Chem

Roſer

hat

wd
Wer



en deckt

steht o
rtriktt an

ne jeden
rich

obere
n Jeder

werden.

W

9

n
che Sendunghclſſg
Fabeljat,
Scho en,
Bücklingen,

n, Aal
Schellfſche

rdinen,
n Gelee
zviar und

Citrouen

eiget,

n ſquelle
d Und ge

denahe je

Bellage Nr. 94 des
ne

Deutſchland
Weber das Verhältniß Deutſchlands

zu England und Rußland) in der China-
frage wird im Peſter „Lloyd“ eine Art Mahnung
aus Berlin an die deutſche Regierung gerichtet, die
ſich an einen Artikel der „Daily News“ an
Hließt. Deutſchland ſei in Oſtaſien durch ein
geheimes Abkommen mit Rußland gefeſſelt, und
ein anderes engliſches Blatt berichtet von einer im
Geſchwindſchritt durch den Austauſch von Ziffer
telegrammen herbeigeſührten deutſch-engliſchen Ver
ſtändigung auf demſelben diplomatiſchen Schauplatz.
Beide Meldungen, ſo heißt es in der von der
„Nordd. Allg. Ztg.“ an hervorragender Stelle
abgedruckten Mittheilung des Peſter „Lloyds“,
dürften über das Thatſächliche weit hinausgehen
und beiden liegt in letzter Linie eine Ueberſchäßung
der Anlehnungsbedürftigkeit Deutſchlands zu Grunde
„Die wirklichen Geheimniſſe der hieſtgen Staats
männer, deren erſter Kaiſer Wilhelm ſelbſt iſt, wird
natürlich Niemand errathen. Aber ſoviel iſt für
den, welcher die Berliner Politik in der Nähe be
vbachten kann, gewiß dieſe Politik macht nicht
gerade den Eindruck, über das treue Feſthalten
am Dreibunde hinaus von einem be
ſonderen Wunſche nach vertragsmäßiger
oder auch nur vertrags ähnlicher Bindung
ihrer Schritte getrieben zu werden.“

Zur ſtrengeren Ueberwachung der
Sonntagsruhe) ſollen nach der „Rhein. Weſtf.
Zig.“ neuerdings an die unteren Verwaltungs
behörden Anweiſungen erlaſſen werden, wobei als
zweckentſprechend empfohlen werden ſoll, die regel
mäßigen Reviſtonen mit denjenigen zu verbinden,
die dazu dienen, die Ausführung der Beſtimmungen
über die Arbejtsbücher und die Beſchäſtigung der
Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeiler zu über
wachen

(Aufenthaltsbeſchränkung)) Dem
Redackteur des Chemnitzer ſozialdemokratiſchen „Be
obachters“, Emil Roſenow, iſt ſeiner Zeit auf Grund
eines an ruſſiſche Verhältniſſe gemahnenden ſächſiſchen
Geſetzes der Aufenthalt in der Umgebung von
Chemnitz auf zwei Jahre unterſagt worden.
Roſenows Geſuch um Aufhebung dieſer Beſchränkung
hat ebenſo wie die Kreishauptmannſchaſt Zwickau
und das ſächſiſche Miniſterium des Innern jetzt auch
der Bundesrath abgelehnt.

a

r t zParlamentartſches.
Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 21. April.) An

der heute fortgeſetzten Beſprechung der Interpellation
Szmula betheiligten ſich in erſter Linie Polen und Mit
glieder des Centrums Batacz, Graf Balleſtrem,
Globicki, v. Czarliski, v. Hebowski, die ſämmtlich
ſür die unbeſchränkte Zulaſſung ſremder, d. h. polniſcher
Arbeiter eintraten, während von Lonſervativer Seite
v. Korn, Conrad (Graudenz), V. Wendel-Steinfels
und v. Staudy ein Hinausgehen über die Vorſchläge des
Miniſters, namentlich Beſtrafung des Contractbruchs befür
worteten. Von den Liberalen ſprach nur der Abg. Seer
(natl.) der u. a. mittheilte, er habe in den 36 Jahren, in
denen er in den Grenzbezirken wirthſchaſte, nie einen ruſſiſchen
Arbeiter beſchäftigt. Man müſſe die Arbeiter gut behandeln.
Nach Annahme eines Schlußantrags wurde die 2. Be
rathung des Comptabilitätsgeſetzes erledigt.
Um der Commiſſion, welche das Pfarrerbeſoldungsgeſetz
beräth, Zeit zur Erledigung ihrer Arbeiten zu laſſen, finden
Freitag und Sonnabend keine Plenarſitzungen ſtatt.
Montag dritte Berathung des Comptabilitätsgeſetes und
erſte Leſung der Sekundärbahnvorlage.

Volkswirthſchaftliches.

Ueber das Verbot der Einfuhr von
Saccharin und anderen künſtlichen Süßſtofſen
in Oeſterreich wurden von dem dortigen Reichs
geſetzblatt am Mittwoch vier Miniſterialverordnungen
veröffentlicht.

X Zur Verhütung der Einfuhr der San
JoſéSchildlaus in OeſterreichUngarn
iſt am Mittwoch ein Pflanzeneinfuhrverbot ver
öffentlicht worden. Ebenſowenig darf amerikaniſches
friſches Obſt eingeführt werden, ſobald die Unter
ſüchung an der Eingangsſtelle das Vorhandenſein
der San JoſeéSchildlaus konſtatirt.

X Nach dem ungariſchen Saatenſtands“
bericht vom 15. d. hat das Regenwetter in der
erſten Aprilhälfte auf die Entwickelung der Saaten
gut gewirkt. Jn einzelnen Theilen des Landes,
namentlich in Siebenbürgen, ſtehen die Saaten
noch immer ſchwach, ſtellenweiſe mußten dieſelben
ümgeackert werden. Der Durchſchnitt des Saaten
ſtandes iſt ein befriedigender

e

Provinz und Umgegend.
I Halle, 21. April. Das Jubiläum der

weltberühmten Stiftungen von Auguſt Her
mann Franke hierſelbſt, als die Waiſenanſtalt,
Lateiniſche Hauptſchule, das Pädagogium, das Real

gumnaſtum, die höhere Töchterſchule, das Lehrerinnen
Seminar, die deutſche Knaben und die deutſche
Mädchen Schule, welche insgeſammt Tauſende von
Zöglingen ünterrichten und für unſere Stadt eine
Entlaſtung ſind, ferner: die Vüchhandlung, die
Apotheke und die Buchdruckerei, die von Canſtein ſche
Bibelanſtat rückt immer näher heran und alles,
was mit ihnen in Verbindung ſteht, iſt beſtrebt, das
ſelbe zu einem recht würdigen zu geſtalten. Die
ehemaligen Schüler und Schülerinnen der verſchiedenen
Lehranſtalten und Waiſenanſtalt haben ſich zuſammen
gethan und Sammlungen veranſtaltet, deren Ergeb
niß zu einem Fonds für Errichtung neuer Waiſen
ſtellen Verwendung finden ſoll. Eine jede dieſer
Stellen erfordert ein Kapital von 9000 Mk. Eine
große Anzahl ehemaliger Zöglinge der verſchiedenen
Lehranſtalten, die heute in geachteter Stellung ſich
beſinden, laſſen es ſich nicht nehmen, an den Feſt
lichkeiten im Monat Juni theilzunehmen und die
ſich gebildeten Comitees ſind bemüht, denſelben an
Unterhaltung hier treffliches zu bieten

T Leißling, 19. April. Heute Vormittag iſt
der 14 Jahr alte Ernſt Hildebrandt, Sohn
des Zimmermanns Hildebrandt zu Leißling, in dem
Jauchenloche im Hofe der elterlichen Behauſung
todt aufgefunden worden. Es iſt anzunehmen
daß Ernſt Hildebrandt, als er ſich auf dem Abort
aufhielt, von Krämpfen befallen wurde und rück
wärts in die Senkgrube und das Jauchenloch ge
ſtürzt iſt, wo er den Tod durch Erſticken gefun
den hat.

Aus Thüringen, 20. April. Jn den
gothaiſchen Ortſchaften im Thüringer Wald Ohrdruf,
Gräfenhain, Crawinkel, Hohenkirchen und Georgen
thal ſtreiken ſchon ſeit drei Wochen die Zimmerer,
diejenigen der Orte Waltershauſen, Coburg und
Tabarz haben vor acht Tagen gleichfalls die Arbeit
niedergelegt.

Weimar, 20. April. Ein Urenkel Fried-
rich von Schilllers hat geſtern in unſerem
Hoftheater ſein erſtes größeres Bühnenwerk auf die
Bretter geſtellt. Das in Rede ſtehende Drama iſt
ein dreiaktiges Siktengemälde und heißt „Die
Komödie des Gewiſſens“, ſein Autor iſt Alexander
Frhr. v. Gleichen Rußwurm, deſſen Vater der
Vorſitzende der Schillerſtiftung iſt. Die jüngſte
Tochter Schillers (Emilie) war die Mutter eben
dieſes Letztgenannten (Ludwig v. Gl.R). Das in
Frage kommende Stück erfreute ſich einer ſehr bei
fälligen Aufnahme.

t Weimar, 20. April. Durch einen Schuß
nicht unerheblich verletzt wurde hier ein etwa 7
Jahre altes Mädchen. Der 12 Jahre alte Sohn
des Schriftſetzers Wolmirſtedt gab mit einem Taſchen
teſching aus Muthwillen einen Schuß auf das Kind
ab, während es mit andern Kindern ſpielte

t Erfurt, 21. April. Der zweite Steuerein
nehmer Heſſenmüllker aus Melchendorf iſt nach
der S-Ztg. flüchtig geworden, nachdem er gegen
4200 Mk. unterſchlagen hat.

Erfurt 20. April. Hier ſprach geſtern
Abend Prof. Dr. Albrecht aus Berlin über die in
vielen größeren Städten ſich geltend machende
Wohnungsnoth. Als zweckmäßiges Mittel,
dieſem Uebelſtand abzuhelfen, empfahl Redner die
Gründung von Baugenoſſenſchaften, wie eine ſolche
in Mühlhauſen ins Leben getreten ſei. Nach
längerer Discuſſton wurde einſtimmig beſchloſſen,
eine Baugenoſſenſchaft für Herſtellung von Arbeiter
wohnungen hierorts ins Leben zu rufen. Mit den
Vorarbeiten wurde eine Commiſſion beauftragt
Jn der Verſammlung waren der Regierungs
präſident, ſowie Vertreter beider ſtädtiſchen Behörden
anweſend.

Ziegenrück, 17. April. Während der
Sperling in manchen Gegenden Thüringens faſt
zur Landplage geworden iſt, kommt er an der
oberen Saale merkwürdigerweiſe nur ſelten vor.
So z. B. hat er an dem Forſthauſe zu Jſabellen
grün dieſes Frühjahr ſeit längerer Zeit zum erſten
male wieder Einkehr gehalten.

Schandau, 20. April. Zwiſchen Schmilka
und Schandan fanden mehrere mit dem Pflanzen
junger Bäumchen beſchäftigte Frauen einen ſtark
angekohlten männlichen Leichnam Wie es
der Thatort bekundete, hat der Lebensmüde, ein
Touriſt, ehe er ſich am Baume aufgeknüpft, unter
dem Standorte ein Feuer angebrannt. Wer der
Selbſtmörder geweſen, war nicht feſtzuſtellen.
Hingegen hat die Forſtbehörde eine Uhr, einen
goldenen Ring, ein Medaillon c. vorgefunden.
Der etwa in Mitte der 30 er Jahre ſtehende Mann
ſoll rothblonden Bart beſeſſen und den beſſeren
Ständen angehört haben.

4 Löbejüu, 26. April. Geſtern fand ein
hieſtger kleinerer Handwerker auf der Straße
Löbejün Naundorf eine Geldtaſche mit einem Jn
halt von ca. 3000 Mk. Der Finder meldete ſofort

Heute Vormittag be
gann der dritte Lehrgang der dentſchen
Landwirthſchaftsgeſellſchaft, der die ans
allen Gauen Deutſchlands herbeigeſtrömten Land
wirthſchaftslehrer und Directoren der landwirth
ſchaftlichen Schulen, im Ganzen gegen 300 Herren
im Saale der „Erholungsgeſellſchaft“ vereinigt hatte.
Der erſte Lehrgang war den neueren Erfahrungen
auf dem Gebiete des Düngerweſens, der vorjährige
Lehrgang der Thierzucht gewidmet. Der diesjährige
Lehrgang behandelt Acker und Wieſenbau, ſowie
Obſtzucht. Die Leitung des Lehrganges liegt in den
Händen des Directors des landwirthſchaftlichen
preußiſchen Miniſteriums, Geheimen Regierungsrath
Dr. Thiel. Nach einer herzlichen Bewillkommnungs
rede machte Dr. Thiel davon Mittheilung, daß in
dieſem Jahre 284 Zuhsrer erſchienen ſeien, gegen
246 im Vorjahre und 212 im Jahr 1896. Im
Auftrage der weimariſchen Staatsregierung begrüßte
die Erſchienenen Regierungsaſſeſſor Dr. Heydenreich.
Darauf ergriff Prof. Dr. Wahnſchaffe das Wort
zu ſeinem Vortrage über agronomgeologiſche Boden
aufnahme und ihre Benutzung für den laändwirth
ſchaſtlichen Betrieb. Am 21. d. M. unternehmen
die hier anweſenden etwa 300 Theilnehmer des dritten
landwirthſchaftlichen Lehrganges unter Führung des
Profeſſors Dr. WahnſchaffeBerlin eine Exkurſion in
die Gegend von Wutha zum Zwecke geologiſcher
Studien.

Mellrichſtadt, 18. April. Hier hat der
Notär Ebert ſeinem Leben gewaltſam ein Ende
gemacht. Kurz nach 2 Uhr wurde ihm eine Amts
viſitation angekündigt. Er brachte ſofort einen
Brief zur Poſt, begab ſich dann wieder in ſeine
Wohnung und ſchoß ſich mit einem Revolver eine
Kugel in die rechte Schläfe, was den ſoſortigen
Tod zur Folge hatte. Es iſt bekannt, daß Ebert
ſehr nervöſer Natur war.

Neuhaldenskeben, 19. April. Jn Bödden
ſell ereignete ſich vor einigen Tagen ein ſehr be
trübender Unfall. Die Frau eines Arbeiters war
damit vor dem Spiegel beſchäſtigt, ſich Kreoſot in
hohle ſchmerzende Zähne zur Bekämpfung der heſti
gen Zahnſchmerzen einzuſühren. Sie hatte die offene
Flaſche während deſſen hinter ſich auf dem Tiſche
ſtehen laſſen. Dieſen Moment benutzte das in
Zimmer weilende etwa dreijährige Kindchen, ergriff
die Kreoſotflaſche und trank hinter dem Rücken der
Mutter von dem ätzenden Jnhalt der verführeriſchen
Flaſche, wodurch es ſich den Mund und die Speſſe
köhre arg verbrannte. Das Kindchen ſchwebt in
der größten Gefahr und ſoll nur geringe Hoffnung
vorhanden ſein, daſſelbe am Leben u erhalten.
Der Vorgang zeigt aber, mit welcher unendlichen
Vorſtcht derartige Gläſer mit ſcharfen IJngredenzien
vor der Kinderhand bewahrt werden müſſen. Jn
einem der Nachbardörfer hätte eine auf dem Lande
viel verbreitete thörichte Behandlung von Hals
krankheiten einem blühenden Kinde beinahe das
Leben gekoſtet. Die Eltern des betreffenden
Kindes hatten bei einer Halsanſchwellung den Hals
mit Hede umwickelt. Das Kind war mit der
trockenen, leicht entzündlichen Werghülle dem Lichte
zu nahe gekommen das Werg hatte ſchnell Feuer
gefangen, welches um den Kopf dis Kindes herum
züngelte. Die guf das Jammergeſchrei des brennen
den Kindes herbeieilende Mutter beging in ihrer
großen Beſtürzung noch den Fehler, das Werg,
ſtatt das Feuer durch dichte Umhüllung des Halſes
zu dämpfen, loszuzupfen, wodurch dein Feuer erſt
recht Nahrung zugeführt wurde. Dem Kinde ver
brannten die Ohren und das Geſicht auf eine gräß
liche Weiſe. Wenn daſſelbe auch mit dem Leben
davon kommen ſollte, ſo dürfte doch die Geſichts
partie ſein Leben lang ſchrecklich entſtellt bleiben.

4 Hildburghauſen, 19. April. An einem
Stamm mtiſch erörterte man die Frage, daß faſt alle
Worte, mit denen die deutſche Sprache Hand
werker bezeichnet, auf die Buchſtaben „er“ aus
laufen. Es wurde beſchloſſen, einen Preis von 10
Mk. auszuſetzen für den, der zuerſt 4 Handwerker
mit guten deutſchen Worten ohne die Endbuchſtaben
„er“ zu bezeichnen vermöge. Aus 142 Orten liefen
334 Löſungen bei der Redaction der „Dorfzeitung“
ein; es wurden darin 82 verſchiedene ſogenannte
Handwerker namhaft gemacht. Für die Wſung der
Preisfrage blieben aber nur: Schmied, Steinmetz,
Zimmermann und als zweifelhaft Bergmann und
Koch übrig. Wegen der beiden letztgenannten wurde
an amtlichen Stellen Erkundiguug eingezogen, wobei



ſich herausſtellte, daß weder der Bergmann noch der
Koch als Handwerker gelten können. Es waren
daher von keinem der Einſender vier Handwerker
ohne „er“ genannt worden.

4 Langeln (Kr. Wernigerode), 20. April. Hier
find mehrere alte Silbermünzen gefunden
worden. Jm Wohnhauſe des Hülfsbahnwärters

Pieper wurde gebaut und dabei in einer
ammer auch der Fußboden reparirt; hier fand

man nun 31 Silbermünzen, die gut erhalten ſind
und aus den Jahren 1692, 1694 und 1702 ſtammen.

Leipzig, 20. April. Von den hiefigen
Regimentern wurden eine ganze Anzahl von Offi-
zieren zum Ehrendienſt nach Dresden kom
mandirt. Den Vorbereitungen nach zu ſchließen,
wird die Jllumination am Sonnabend eine allge
meine und großartige Jntereſſant dürfte ſich auch
das pyrotechniſche Schauſpiel geſtalten, welches auf
dem Thurme der alten Pleißenburg, deſſen Fort
exiſtenz übrigens, wenn auch in veränderter Form,
nunmehr geſtchert iſt, veranſtaltet wird. Das
Feuerwerk wird auf dem Thurme ſelbſt abgebrannt
und wird demnach allen Zuſchauern ſichtbar ſein.

Jn feierlicher Weiſe wird am 25. d. M. die
Weihe der neubegründeten Handelshochſchule
in der Aula der Univerſttät vollzogen werden.

Leipzig, 19. April. Der über 800 Mit-
glieder zählende Verein deutſcher Kürſchner
hielt heute hier ſeine Generalverſammlung ab.
Morgen beginnt die NeuheitenAusſtellung, ver
bunden mit Modenwahl und Prämiirung der koſt
barſten eingeſandten Pelze. Um insbeſondere
auch den kleineren Arbeitgebern und Handwerks
meiſtern den Segen der Krankenverſicherung
zu Theil werden zu laſſen, haben verſchiedene hieſige
Jnnungen die Einrichtungen von Krankenkaſſen nur
für Meiſter beſchloſſen.

Dresden, 20. April. Der König hat be
ſtimmt, daß die Offiziere des 1. Königs
HuſarenKegiments Nr. 18 auf den Achſel
ſtücken ſeinen Namenszug führen. Dem Garde
Reiter- Regiment ſind zu den Feldtrompeten
Fahnen verliehen worden, die zu den Paraden zu
führen ſind. Die Antwort, die der König
heute der Vertretung der evangeltiſch
Lutheriſchen Landeskirche auf die Anſprache
des Präſidenten und Vicepräſtdenten des Landes
conſiſtoriums gegeben hat, hatte folgenden Wort-
(aut: „Meine Herren! Jch danke Jhnen für die
Glückwünſche, die Sie Mir zu Meinem 25 jährigen
Regierungsjubiläum ſoeben dargebracht haben.
Wenn Ich auf eine 25 jährige glückliche und noch
friedfertige Regierungszeit zurückblicken darf, ſo
verdanke Jch das inſonderheit auch der
evangeliſchen Geiſtlichkeit, die Mich in
Meinen Beſtrebungen, den Frieden unter den
Confeſſionen aufrecht zu halten, unterſtützt und
durch ihre Predigten und ihr Wirken es dahin
gebracht hat, daß Jch durch die Treue und Liebe
Meines Volkes geradezu verzogen worden bin.
Wenn ich noch Eins hinzufügen darf, ſo iſt es die
Bitte, daß Sie Mich auch fernerhin auf Jhren
Gebeten tragen wollen, damit auch Meine voraus
ſichtlich nur noch kurze Regierungszeit eine ebenſo
glückliche und friedliche ſein möge, wie die bis
Herige.“

Oresden, 20. April. Ein Raubanfall
wurde gegen den Schänkwirth Dießner, Freiberger
ſtraße 35, unternommen. Dießner war früh 3 Uhr,
nachdem er ſein Lolal geſchloſſen, im Begriff, ſich
nach ſeiner im zweiten Stock gelegenen Wohnung
zu begeben in der Hand trug er eine Kaſſette
zit der Tageseinnahme, die 193 Mk. betrug. Als
Dießner im Begriff war, die Hausthür zu ſchließen,
erhielt er mit einem ſtumpfen Gegenſtand einen
Schlag auf den Hinterkopf, welcher eine blutende
Wunde erzeugte. Der Angegriffene wandte ſich
gegen den Raubgeſellen, der ihn durch Würgen am
Halſe unſchädlich zu machen ſuchte. Er wurde aber
von Dießner überwältigt und mit Hilfe anderer
Perſonen dingfeſt gemacht. Er gab an, er heiße
Döring und ſei Former und habe dem Wirth aus
Rache eins auswiſchen wollen, weil ihn dieſer ein
mal aus dem Local hinausgewieſen habe.

t Chemnitz, 21. April. Der Schauplatz eines
grauſigen Unglückes wurde heute der hieſige
Hauptbahnhof. Beim Ueberſchreiten der Gleiſe er
faßte und tödtete ein Rangierzug den Weichenſteller
Scheer. Der Kopf wurde den Unglücklichen vom
Ruupfe geriſſen, der Rumpf ſelbſt von den Rädern
buchſtäblich in zwei Theile zerſchnitten.

n S
Localnachrichten.

Merſeburg, den 23. April 1898.
Obwohl faſt kein Schnee die junge Saat

ſchützend bedeckt hat, iſt die Durchwinterung doch
ohne Schaden erfolgt. Bei der milden Winter
witterung entwickelte ſich die Saat ſtetig und füllte
bereits im Februar und März die Aecker mit üppigem

Grün. Der Geſammtſtand der Saaten wird als
ſehr befriedigend bezeichnet.

S Für die ſchnelle und energiſche Hülfe, welche
die hieſtge freiwillige Feuerwehr bei dem
Brande im Gehösft des Tiſchlermeiſters Herrn Hoff
mann am 17. März d. J geleiſtet hat, erhielt ſie
dieſer Tage von der Provinzial Städte Feuer
Societät eine Prämie im Betrage von 150
Mark. Gleſchzeitig wurden den Feuerwehrleuten
ſowohl wie den Privatperſonen, welche ſich an der
Rettung der gefährdeten Menſchen aus Feuersgefahr,
ſowie an der Ablöſchung des Brandes hervorvagend
betheiligten, Prämien im Betrage von 15, 40, 5
und 3 Mark zuerkannt.

Geſtern Nachmittag gegen 3 Uhr trieb der
Saalkahn des Schiffseigners Knöchel aus
Böllberg, mit Kies beladen, über das Riſchmühlen-
wehr und verſank unterhalb deſſelben, wobei die
Beſatzung und die Utenſilien des Fahrzeugs von
den Fluthen fortgeſchwemmt wurden. Dem Schiffs
eigner warf Herr Schleuſenmeiſter Heide einen
Rektungsring zu, mittelſt deſſen es gelang, den in
Lebensgefahr ſchwebenden Mann den Fluthen zu
entreißen, während die Tochter deſſelben und der
noch an Bord geweſene Schiffer durch die Wellen
an's Ufer getrieben und hier geborgen wurden.
Die Schiffbrüchigen haben bei dem genannten
Schleuſenmeiſter gaſtliche Aufnahme gefunden. Der
Kahn liegt etwa 100 Meter unterhalb des Wehres
auf dem Grunde und wird bei dem jetzigen hohen
Waſſerſtande vorläufig wohl nicht gehoben werden
können.

Zu der geſtern gemeldeten Rettung eines
alten Mannes aus der Saale an der Sternberg ſchen
Badeanſtalt wird uns noch mitgetheilt, daß ſich
hauptſächlich ein Herr B. der in der Nähe wohnt
und ſofort beim Heranſchwimmen des Verunglückten
einen Kahn beſtieg, um die rechtzeitige Bergung des
Mannes verdient gemacht hat. Derſelbe Herr nahm
auch auf dem Floßholz unter Mitwirkung mehrerer
hilfreicher Nachbarn Wiederbelebungsverſuche vor,
die von Erfolg begleitet waren. Die Beförderung
des Geretteten nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe
erfolgte ebenfalls durch Herrn B., dem hierbei ein
Sohn des Herrn Sternberg hülfreichen Beiſtand
leiſtete.

Der Kinematograph des Herrn Schuhr
aus Berlin hat ſich am Donnerstag Abend in der
„Reichskrone“ vor einem zahlreichen Publikum
producirt und großen Anklang gefunden. Die
Wiedergabe der lebenden Photographien war
größtentheils eine recht gute, ſo daß ſich die auf
der ſtraffen Leinwand vorgeführten Scenen dem
Auge des Zuſchauers in genügender Schärfe
präſentirten. Der wunderbare Effekt der neuen
Erſindung weckte lebhafte Beifallsäußerungen, die
nur bei den nach Erledigung des hochintereſſanten
Programms geſpendeten drei Zugaben nicht allſeitige

waren.
Dem Bericht aus der Landwirthſchafts-

kam mer für die Provinz Sachſen über thatſächlich
erzielte Getreidepreiſe entnehmen wir die folgen
den unſern Kreis betreffenden Notizen für den 21.
April. Die Preiſe verſtehen ſich pro 100 Kilogr.
Kreis Merſeburg. Weizen 20,50—22,60 Mk.,
Roggen 14,70 16,50 Mk., Gerſte 17,00--20,00,
Haſer 16,00-17,50 Mk. Erbſen 16,00--20,00 Mk.

(Eingeſandt.) Auf der Halleſchen Straße,
zwiſchen der Blancke ſchen und Groke ſchen Fabrik,
findet man ſtets ſelbſt bei dem trockenſten
Wetter vor einem Hauſe die Chauſſee naß. Es
werden dort die Spülwäſſer, Speiſereſte u. ſ. w.
einfach auf die Straße geſchüttet. Abgeſehen davon,
daß dies für die gerade dort viel verkehrenden Rad
fahrer unangenehm ſowohl bei Tage wie bei Nacht
iſt, entwickelt ſich dadurch bekanntlich kein angenehmer
Geruch, den wir Anwohner dann am meiſten empfin
den. Es wäre empfehlenswerth, wenn die Auf
ſichtsbehörde die betr. Stelle einmal beſichtigen und
dieſem Mißſtand abhelfen würde. B. V.

(Eingeſandt.) Seit wann iſt es Mode, daß
im Theater die Mitglieder der Kapelle, alſo be
zahlte Leute, ſich an den Beifallskundgebungen des
Publikums betheiligen dürfen? Am Donnerstag
Abend in der „Reichskrone wurde nach Vorführung
des Bildes „Franzöſiſche Cancantänzerinnen“ ſeitens
der Muſiker in geradezu unglaublicher Weiſe (durch
Schlagen in die hohlen Hände) andauernd applaudirt
und dadurch das Publikum in nicht geringem
Maße beläſtigt.

Aus den Kreiſen Querfurt und Merſeburg.
S Nebra, 19. April. Der Arbeiter Wilhelm

Lehnert, beim Roden einer ausgedehnten Baum
wurzel beſchäftigt, glitt mit der Rodehacke aus und
brachte ſich dabei einen wuchtigen, den linken Unter
ſchenkel zerſchmetternden Hieb bei.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 23. April.

wolkig bis trübe und ziemlich kühl mit etwas
Regen.

Meiſe

Lotterie
Jn Königsberg i. Pr. findet vom 21. bis 24. Mai e.

der große Pferdemarkt ſtatt. Hiermit iſt eine Lotterie, be
ſtehend aus Looſen à 1 Mark verbunden. Die Gewinne be
ſtehen aus 10 complet beſpannten Equipagen, 47 oſtpreu
ßiſchen Luxus und Gebrauchspferden, 2143 maſſiven Silber
gewinnen. Der General Vertrieb der Looſe iſt der Firma
Leo Wolff, Königsberg i. Pr., übertragen und die Lotterie
für den ganzen Bereich der preußiſchen Monarchie, ſowie in
Braunſchweig, Mecklenburg und Hamburg genehmigt. Die
Gewinnziehung findet bereits am 25. Mai ſtatt.

e

Haus und Landwirthſchaft.
Ein eigenthümliches Spiel der Natur zeigt

ſich bei einer neuen Kürbisſorte, die der bekannte Kunſt
und Handesgärtner J. C. Schmidt in Erfurt den
Gartenfreunden zugänglich macht. Die harte und feſte
Schale, die wie ein Panzer alle anderen bekannten Kürbis-
wie auch Gurken- und Melonenkerne umgiebt, fehlt bei dem
„Mirakel“Kürbis gänzlich, der Kern iſt nur mit einer ganz
feinen, glasartigen Haut überzogen. Der Vortheil des
raſcheren Keimens liegt auf der Hand, ebenſo die bequeme
und ergiebigere Verarbeitung zu Oel c. Der Kürbis ſelbſt
der aus dieſen Kernen entſteht, iſt außerordentlich reich
tragend und früh, die Frucht hat glänzend dunkelgrüne
Schale und ein feſtes orangefarbiges Fleiſch von ausge
zeichnetem Geſchmack und vorzüglich zum Einmachen geeignet
Die Anzucht iſt einfach und leicht.

Die beſte Mäuſefalle für den, der die bekannten
„Studentenfallen“ mit Backſtein und drei Hölzchen nicht
aufzuſtellen verſteht, iſt, wie der „Praktiſche Wegweiſer“,
Würzburg, ſchreibt, ein hoher, alter Topf, der halb mit
Waſſer gefüllt und mit ſtarkem, kreuzweiſe durchſchnittenem
Papier zugebunden wird. Oben wird das Papier mit Kleie,
Reis oder Fett belegt, bezw. beftrichen, dann ſtellt man ein
ſchmales Brettchen feſt auf den Boden und lehnt es oben
an den Rand des Topfes (wo man es nöthigenfalls befeſtigt),
ſo daß die Mäuſe gut daran in die Höhe klettern können.
Sobald ſie ſich dann nach der Mitte des Topfes begeben,
um den dortigen Köder zu ergreifen, gibt das eingeſchnittene
Papier nach und die Mäuſe fallen in das Waſſer, das man
vielleicht, um das öftere Auftauchen zu erſchweren, mit einer
leichten Spreuſchicht oder dergl. bedecken kann. Freilich
müſſen die Mänſe länger abzappeln, als unter dem Ziegel-
ſtein, der ſie mit einem Male todtſchlägt; aber wo die
Mäuſe überhand nehmen, iſt eine Maſſenfalle, wie der Topf,

am Platze V.L

Kirchen und Schulweſen.
Seit einiger Zeit mehren ſich in Frankreich die

Fälle vom Austritt katholiſcher Geiſtlicher aus
ihrer Kirche. Dem Austritt des Abbé Charbonnet vor
einem Jahre iſt bereits der von einigen zwanzig Geiſtlichen
gefolgt. Das neueſte Beiſpiel bildet der Pfarrer Bourderh
von Marolles, der in ſeinem Abſagebrief an den Biſchof
ſeiner Diözeſe ſchrieb

„Eine aufrichtige Neigung hat mich zum Prieſterthum
der katholiſchen Kirche geführt, von der ich glaubte, daß
ſie die Religion Chriſti ſei. Nach einem langen Studium
der Lehrſätze und Einrichtungen der Kirche habe ich ein
ſehen müſſen, daß ich nicht mehr katholiſch bin und daß
ich nicht mehr Prieſter bleiben kann. Es iſt für mich eine
Pflicht, nicht länger die Leitung der Pfarrei zu behalten,
die Sie mir anvertraut haben.
Dieſen Brief an den Biſchof hat der Pfarrer ſeiner Ge

meinde von der Kanzel verleſen und dann ſein Amt
niedergelegt. Die Ausgetretenen gehen vielfach zu Studium
der poteſtantiſchen Theologie über, auch hat ſich bereits ein
beſonderer Verein gebildet, der den Zweck verfolgt, die
jenigen Prieſter zu unterſtützen, „die ſich aus Gewiſſens
gründen vom Joch der römiſchen Kirche befreien wollen.
Manche dieſer Ausgetretenen, die nur in biſchöflichen
Seminaren erzogen wurden, bringen nämlich nicht die Vor
bildung mit, die von den proteſtantiſchen Theologen gefordert
wird, und müſſen ſich daher anderen Erwerbszweigen zu
wenden. Die klerikale Preſſe iſt von dieſen Austritten
ziemlich betroffen und giebt deren ernſte Bedeutung zu; ſie
weiß aber kein Mittel dagegen, als daß ſie Disciplin
ſchärfer gehandhabt werden ſolle.

Gerichtsverhandlungen.
Braunſchweig, 20. April. Gegen den Direktor

des HohenzollernMuſeums, Dr. Paul Seidel in Berlin,
und deſſen Bruder, dem Schriftſteller Heinrich Seidel in
Groß Lichterfelde, begann heute vor der II. Strafkammer
des Braunſchweiger Landgerichts ein Beleidigungsprozeß,
den das Herzoglich Braunſchweigiſche Staatsminiſterium
angeftrengt hat. Die eigentliche Urſache des Prozeſſes
hildet der Selbſtmord des Chefarztes der chirurgiſchen Ab
theilung des herzoglichen Krankenhauſes in Braunſchweig
Profeſſors Dr. Hermann Seidel, am 6. November 1895
Der Verſtorbene, welcher der Bruder der Angeklagten war,
genoß als geſchickter Operateur einen Weltruf. Da ſeine
Verhältniſſe in jeder Hinſicht außerordentlich waren, ſo
erſchien ſeine That unverſtändlich. Aber ſchon einige Tage
nach ſeinem Tode drangen Gerüchte in die Oeffentlichkeit,
die zu der Annahme führen mußten, daß Seidel nicht in
Folge Krankheit geſtorben war, ſondern infolge beſonderer
Mißhelligkeiten an ſich Selbſtmord verübt hatte. Zur
vollen Beſtimmtheit wurde das Gerücht, als am 5. Dezember
1895 die beiden Angeklagten eine umfangreiche Erklärung
veröffentlichten, in der ſie vier namentlich bezeichnete
Aſſiſtenzärzte als Urheber eines gegen den Verſtorbenen
eingeleiteten Disziplinarverfahrens bezeichneten. Es handelte
ſich darum, daß Profeſſor Dr. Seidel mit eingelieferten
Kranken nachläſſig umgegangen ſein ſollte. Ferner war
ihm eine Ohrfeigenaffäre mit dem Sanitätsrath Dr. Mack
eine Verletzung der ärztlichen Standesehre zum Vorwurf
gemacht worden, ſodaß das herzogliche Staatsminiſterium
den Wirklichen Geheimen Rath Hartwieg mit der Suspenſion
Seidels beauftragte. Kurz nachher hatte dann Profeſſor
Seidel durch Morphium ſeinem Leben ein Ende gemacht
Das herzogliche Staatsminiſterium hat nun wegen der in
der Erklärung der Angeklagten enthaltenen Beleidigungen
der vier Aſſiſtenzärzte die Anklage gegen die Gebrüder
Seidel erheben laſſen. Urſprünglich war auch der Director
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Wer Berliner Königlichen Klinik, Geh. Medizinal Rath Dr.
Dergmann, in der Sache hineingezogen worden, weil

er in einem Briefe an Gebrüder Seidel das braunſchweigiſche
Staatsminiſterium beleidigt haben ſollte, doch iſt die An
Tage gegen ihn fallen gelaſſen. Es iſt zu der Verhandlung
eine große Reihe von Zeugen, meiſt bekannte Mediziner,
geladen worden. Die Verhandlungen wurden heute noch
Richt abgeſchloſſen, ſondern werden morgen fortgeſetzt.

Vermiſchtes.
Großfeuer. Aus London wird dem „Berl.

Tagebl.“ gemeldet In der Hauptſtraße voe Blyth wurde
in ganzes Viertel von Geſchäftshänſern durch eine Feuers
Brunſt eingeäſchert. Der angerichtete Schaden auf zwei
Millionen Mark geſchätzt.

Gielfache Erdrutſchungen) ſinden in Leit
meritz und in einigen Ortſchaften ſeit einigen Tagen in
Folge des regenreichen Winters und der häufigen Nieder
ſchläge ſtatt, wodurch Wieſen, Hopfengärten, Ackergründe
und Straßen zerſtört werden. Der Erdrutſch bei Leitmeritz
umfaßt ein Gebiet von 23 Joch und befindet ſich noch in
Fortwährender Bewegung.

F Eindesraub durch eine Bettlerin.) Vor 4
Tagen ſchickte die Einſpannerswittwe Joſepha Klement in
Wien Favoriten, Clumbusgaſſe Nr. 72, ihre beiden
Töchterchen, Stephanie, II Jahre alt, und Thereſig, 3 Jahre
alt, nach Beſorgungen aus. Nur das ältere Mädchen kam
zurück und konnte keine Auskunft geben, wo die Reſt ge

Slieben. Es erzählte nur, die Kleine ſei ihm auf der Straße
Plötzlich entſchwunden. Drei Tage vergingen, ohne daß
Irgend welche Nachricht über das Kind geworden wäre. Da
Wegab ſich die Frau mit ihrer Schweſter in die Stadt, um
ein Zeitungsbureau aufzuſuchen und wegen der Kleinen einen
Aufruf einſchalten zu laſſen. Als die beiden den Neuen
Markt paſſirten, ſah Frau Klement eine ihr als Bettlerin
Bekannte Tagelöhnerin, die ein kleines Kind an der Hand
hielt und ſo auf das Mitleid der Paſſanten zu wirken

Juchte. Als ſie näher binblickte, ſah ſie, daß das Bettel
Kind ihre kleine Reſi ſei. Sie ſtieß einen Freuden
ſchrei aus und wollte ſich auf die Bettlerin ſtürzen, dieſe
Aber raffte das Kind auf und lief mit ihm davon Jhr nach
mit dem gellenden Rufe: „Sie hat mir mein Kind geſtohlen
Frau Klement. Eine ganze Menge Paſſanten ſchloſſen ſich
Der Mutter an und verfolgten die Bettlerin. Dieſe wollte,
als ſie ſchon eingeholt war, das Kind noch immer nicht
Zutwillig hergeben. Erſt als Wachleute einſchritten, konnte
Die Kindesräuberin feſtgenommen werden. Es iſt die
jährige Tagelöhnerin Anna Zimmermann, die das Kind
ingeſtandenermaßen geraubt hat, um als Bettlerin mit einem
Kinde mehr zu wirken

(Ueber den Eiſenbahnunfall bei Ehren
Sreitſtein) werden der „Köln. Ztg. folgende Einzelheiten
gemeldet: Nur wenige Minuten vor Einlauſen des
Fachmittags um 5 Uhr 8 Minuten in Ehrenbreitſtein
Fälligen DurchgangsZuges Köln Frankfurt entgleiſte vor
dem Bahnhofe ein Güterzug. Die Urſache der Entgleiſung
War der unſelige Umſtand, daß eine neu eingeſetzte Schiene
noch nicht feſt ſaß und troßdem die Bahn freigegeben
worden war. Die Locomotive wühlte ſich tief in den Sand.
Die der Maſchine folgenden Wagen ſchoben ſich über
inander. Die erſten vier Wagen bilden einen einzigen
Trümmerhaufer. Bald kam im Laufſchritt ein CEompagnie
Soldaten zu Hilfe und ihr folgten zwei Feuerſpritzen mit
Waſſerfäſſern. Feuer war jedoch nicht ausgebrochen. Der
Dürchgangszag, in deſſen erſten Wagen auch der Ober
Präſident Naſſe ſaß, konnte etwa 80 Meter vor der Un
Fallſtelle halten. Wäre die Entgleiſung des Güterzuges ein
Sis zwei Minuten ſpäter erfolgt, ſo wäre das Unglück ganz
ſchrecklich geworden denn beide Geleiſe waren ganz

geſperrt. Die Wagen des Durchgangszuges, die nach vorn
Weinen Raum gefunden hätten, wären die Böſchung hinab
in den Rhein geſtürzt. Eine Abtheilung Pioniere begann
mit den Aufräumungsarbeiten. Jm Ganzen wurden 14
Wagen zertrümmert. Zwei Beamte wurden ſchwer verletzt.

Ein Jubiläum der Waldenſer.) In Heſſen
werden Vorbereitungen getroffen, damit das nächſtes Jahr
Kottſindende Jubiläum der vor 200 Jahren erfolgten An
ſiedlung der Waldenſer im Großherzogthum würdig gefeiert
werde. Ueberall hatte man die Waldenſer verfolgt und
Zertrieben, bis ihnen 1699 Landgraf Ernſt Ludwig auf
Sürſprache des wackeren holländiſchen Geſandten Valkenier
in Odenwalde Land zur Anſiedlung überwies. Es waren
die „herrſchaftlichen Höfe“ Rohrbach, Wembach und Hahn.
Jn einer Eingabe vom 26. September 1699 hatten die
Walbenſer dem Landgrafen für ſeine Menſchenfreundlichkeit
Knnigſt gedankt und dabei geſagt: „Wir ſind Fürſten treu
Zeweſen, die uns verfolgten; wir werden um ſo mehr treu
fein einem Fürſten, der uns beſchützt.“ Dieſe Treue haben
Die Waldenſer auch den Nachfolgern des Landgrafen Ernſt
Wudwig bewahrt.

Chineſiſcher Ueberfall) Die neueſte Nummer
des Oſtaſiatiſchen Lloyd giebt die Nachricht eines chineſiſchen

Konvertiten getödtet wurden. Eine Abtheilung Truppen iſt
nach der Szene des Aufruhrs abgegangen

Die Beſatzung des geſtrandeten Fiſch
dampfers Präſident Herwig“) aus Geeſtemünde
iſt ſämmtlich gerettet: die anfänglich vermißten acht Mann
ſind auf Jsland gelandet. Kapitän Putz vom „Präſident
Herwig erzählte dem Kapitän des Dampfers „Helgoland
der ihn nach Geeſtemünde brachte, über das Schiffsunglück
folgendes Er ſei, während er in der Kajüte ſchlief, von dem
heftigen Arbeiten des Schiffes, das durch eine gewaltige
auf das Land zuſetzende Strömung in die Brandung ge
rathen war, geweckt worden. Ehe er noch auf Deck
gekommen, ſei mit einem furchtbaren Stoße der „Präſident
Herwig geſtrandet. Alle Mühe, mit Hilfe der Maſchine
loszukommen, ſei vergebens geweſen, und die hereinbrechenden
Sturzſeen hätten bald die Kajüte und den Maſchinenraum
mit Waſſer gefüllt. Das Schiff war rettungslos verloren.
Jetzt befahl der Kapitän dem Steuermann, mit ſieben Mann
in dem Boote zu verſuchen, durch die Brandung an Land
zu kommen. Nachdem dies geſchehen, ſollten die übrigen
fünf Leute abgeholt werden. Er ſah, wie das Boot wohl
behalten das Land erreichte, aber den Rückweg der Brandung
wegen nicht antreten konnte. Ferner ſah er, wie die Js
länder mit Pferden kamen, um die Schiffbrüchigen aufzunehmen.
Für die Zurückgebliebenen wuchs die Gefahr auf das
Höchſte; zuletzt ſaßen ſie alle im Maſt, und das Waſſer
reichte ihnen bereits bis an den Leib. Da wurden ſie von
einem franzöſiſchen Ftſchſchoner bemerkt und von deſſen
Booten die Männer, die ſich bereits verloren gaben, durch
Rettungsgürtel und Leinen in Sicherheit gebracht. Der
Franzoſe nahm ſie herzlich auf und verſah die Halbentblößten
mit Kleidungsſtücken, ſo gut es ging. Sie blieben ungefähr
zwölf Tage an Bord und wurden dann von dem Fiſch
dampfer Miniſter Janſſen“, der deutſchen Dampffiſcherei
geſellſchaft „Nordſee gehörig, aufgenommen. Nach einigen
Tagen lieferte „Miniſter Janſſen“ die Schiffbrüchigen an
die „Sophie“ ab, die in dieſen Tagen in Geeſtemünde
erwartet wird.

(Durch Feuer total zerſtört) iſt Donnerstag
Mittag in Berlin auf der Dampfbahnlinie Zoologiſcher
Garten Kaiſer Alles Steglitz der ſeit Kurzem auf dieſer
Strecke regelmäßig verkehrende neue Acgumulatorwagen,
Syſtem Ribbe. Mitten auf der Fahrt durch die Kaiſer-Allee
ſchlug an der Ecke der Handjeryſtraße in Folge Kurzſchluſſes
eine hohe Flamme aus der electriſchen Anlage in den Wagen
hinein und im Nu ſtand dieſer der ganzen Länge nach in
Brand, ſo daß der Führer und der Schaffner gerade noch
ſoviel Zeit hatten, abzuſpringen. Mit Fahrgäſten war der
Wagen zum Glück nicht beſetzt. Es wurden zwar ſofort die
Friedenauer und Schöneberger Feuerwehr requirirt, ſie
konnten aber den Wagen natürlich nicht mehr retten und
mußten bej ihrem Wiederabrücken ein bis auf die Eiſentheile
vollſtändig ausgebrandes Gerippe zurücklaſſen.

Reneſte Nagrichten,
Madrid, 22. April. Die geſammte ſpaniſche

Landarmee, 409000 Mann ſtark, wird mobi
liſirt. Jn Barcelona herrſchte am Mittwoch ein
Sturm auf die Filiale der Bank von Spanien
Die Bank löſte mehrere Millionen Banknoten gegen
Silber ein, worauf der Sturm ſich legte. Die
Regierung läßt alle amerikaniſchen Conſulate mili
täriſch bewachen, um Gewaltthaten zu verhindern.

Gegen hundert franzöſiſche Marineoffi
ziere erſuchten um die Erlaubniß, in ſpaniſche
Dienſte treten zu dürfen. Die Erlaubniß wird
wahrſcheinlich ertheilt werden. Die geſammte of fi
ziöſe Preſſe in Frankreich nimmt für Spanien
Partei, während die radikale Preſſe für
Amerika Sympathien hat.

Madrid, 22. April. Jm Senat frug geſtern
Marſchall Martinez Campos an, ob es wahr
ſei, daß der amerikaniſche Geſandte Woodford
ſeine Päſſe erhalten habe und daß der ſpaniſche
Geſandte in Waſhington Polo Bernabe daſſelbe
verlaſſen habe, um nach Spanien zurückzukehren.
Der Miniſter des Auswärtigen beantwortete beide
Fragen bejahend; er habe Bernabe Befehle gegeben,
alle Beziehungen zu der amerikaniſchen
Regierung abzubrechen. Martinez Campos
ſchätt ſich glücklich über die von der Regierung
gezeigte Weisheit, welche gern alle Forderungen
erfülle, die nicht die Würde Spaniens verletzen.
Seit dem Jahre 1820 verfolgten die Vereinigten

40 Millionen Einwohner von ſpaniſcher Abſtammung
exiſtiren, welche dem Mutterlande günſtig geſtnnt
ſind. Fernando Gonzalez (Republikaner) er
klärt, er ſei vollkommen einverſtanden mit Martinez
Campos, und fügt hinzu, wenn das Vaterland in
Gefahr ſei, ſeien alle Parteien in Spanien
einig und böten der Regierung bedingungslos
ihre Mithilfe an.

Der amerikaniſche Geſandte Woodford, der
erſte Geſandtſchaftsſecretär, des letzteren Mutter
und Schweſter, ſowie die übrigen Beamten der
Geſandtſchaft ſind heute nachmittag 5 Uhr mit dem
Süd Expreßzug nach Paris abgereiſt. Auf
dem Bahnhofe waren ſie von berittenen Gendarmen
umgeben, und der Bahnſteig, auf dem ſich auch der
Präfekt eingefunden hatte, war durch Polizei be
ſetzt. Als Woodford den Bahnſteig überſchritt,
lüftete er den Hut, welcher Gruß mehrfach erwidert
wurde. Beim Abgang des Zuges bewahrte die
Menge eine reſpektvolle Haltung. Es erſchollen
Rufe: „Es lebe Spanien, die Armee und die
Marine!“ Woodford war vor der Abreiſe ſehr
bewegt; während ſeines Aufenthalts in Madrid
empfing er Beweiſe der Hochachtung, zeigte er ſich
ſtets korrekt und machte große Anſtrengungen zur
Erhaltung des Friedens. Beim Rufe: „Es lebe
Spanien grüßte Woodford aus dem Wagenfenſter
heraus mit dem Hute.

Madrid, 22. April. (H. T. B.) Der Kriegs
miniſter unterzeichnete den Mobilmachungs
befehl für das geſammte Landheer.

Madrid, 22. April. (H. D. B) Jn Folge
der geſtrigen Sitzung der Cortes iſt eine voll
ſtändige Miniſterkriſis ausgebrochen. Sagaſta
überreichte die Demiſſton des ganzen Kabinets, doch
dürfte Sagaſta im Amte verbleiben, wofür ſich
insbeſondere Marſchall Martinez Campos ausge
ſprochen hat.

Waſhingkton, 22. April. Nach dem Erachten
des Staats Departements beſteht der
Kriegszuſtand zwiſchen Spanien und den Ver
einigten Staaten bereirs, wofür Spanien die
Verantwortung zu tragen habe Jm
Cabinetsrath iſt der Beſchluß gefaßt worden,
im Laufe des Nachmittags das Geſchwader ab-
gehen zu laſſen. Der Beſchluß ſollte geheim gehalten
werden. Um 3 Uhr erfuhr man, daß das Ge
ſchwader bereits von Key Weſt abgeſegelt
ſei, um die Blokade herzuſtellen. Die Truppen
werden ihre Operationen mit denen des Geſchwaders
vereinigen, ſobald ſie conzentrirt ſein können, was
vorausſichtlich in 10 Tagen der Fall ſein wird.

Newyork, 22. April. Das Central Hilfs-
comitee für Kuba miethete ein Dampfſchiff, das
am Sonnabend mit 1000 Tonnen Leben smitteln
für die Reeoncentrados von hier abgeht.
Die Regierung garantirt die Sicherheit des Schiffes.
Daſſelbe geht zunächſt nach Key Weſt, wo es weitere
Jnſtruckionen erwartet. Wenn es nöthig erſcheint,
wird ihm eine Eskorte von Kriegsſchiffen beigegeben
werden.

Newyork, 22, April. Das fliegende Ge
ſchwader in Hamptonroads erhielt den Befehl
auszulaufen. Man glaubt, es werde mit dem Key
Weſt Geſchwader bei der Blokade Kubas zuſammen
wirken.

Newyork, 22. April. (H. T. B.) Die
Haltung Spaniens hat hier ſehr verwirrend gewirkt.
Die leitenden Stellen ſcheinen rathlos, die Er
regung der Bevölkerung iſt ſehr groß. Man er-
wartet die jetzt bei Cap Werde mobil machende
ſpaniſche Flotte vor Newyork oder einem anderen
nördlichen Hafen, was Amerika zwingen würde,
einen Theil oder die geſammte Flotte von Kuba
herüberzuziehen.ich Seidel in Blattes wieder, daß in Fung Tſcheng, Provinz Kiangſt, ein Staaten das Ziel, ſich Kubas zu bemächtigen. Newyork, 22. April. D. B) Die Mächte

l. er Söbelhaufen die dortige r5miſh-katyoliſche Miſſion. Wenn Amerika für die Amerikaner ſei, ſo müſſe wurden geſtern verſtändigt, daß der Kriegszuſtand
den San n ne Die wer e e Spanien als amerikaniſche Macht betrachtet werden, eingetreten ſei. Von einer formellen Kriegs
e Ptczſ Miſſionare riefen eine Anzahl ihrer Konbertiten zu Hilfe denn es habe ſein Blut vergoſſen auf den Gefilden erklärung wird wahrſcheinlich abgeſehen.
in s Eite Kampf entſpann ſich, in dem einer der Prieſter und drei Amerikas. Redner erinnert daran, daß in Amerika e

November l 5. A it dem Magiſtrat hi zwar, nzeigen. rathung mit em Magiſtrat hierſelbſt für denh ſeine Für dieſen Theil nene dte Redaceion Amtliches. hieſigen Polizeibezirk gende verordnet:
lich waren Ken Bublikum gegenüber keine Verantwortung e Todes-Anzei G. S Concursverfahren. Die Meuſchauer Straße darf mit Fuhr
on einige Kirchen nud Familien Nachrichten e i werken, die ſelbſt oder d LadHeffentlichle Sonntag den 24. April redi en Heute Morgen 8 Uhr entſchlief hen de e eng Gr wen e Ouer Als wer e breit ſind nicht e
Seidel nigt n Do c 8 Uhr: d J hak. I lanft nach 3 wöchentlichemſchweren Leiden furlh t Merſebur er Mit r e werden. Ausgenommen von dieſer Anordnung
folge beſondn re e e meine liebe Frau, unſere gute ſorg e re e n ſind die Fuhren, die für die Bewohner dfo halt Vormittags 10 Uhr Diae. Bithorn. ſame Mutter Schweſter Schwägerin Schlußrechnung des Verwalters, zur Erhebung ohner der
t Dexntt S rmittags I Uhr Kindergottes- nd Tante Frau von Einwendungen gegen das Schlußverzeiche Meuſchauer Straße beſtimmt ſind.

El Weuſt. Prediger Bornhak. S niß der bei der Vertheilung zu berückſichtigenden 2.regeihuet Stadtkirche. 10 Uhr: Diac. Schollmeyer. Marie Schönfeld Forderungen der Schlußtermin auf Zuwiderhandlungen werden mit Geldſtrafe
n Verſtorbete Uhr Paſtor Werther S d. 4. Mai I898, vorm. 10 Uhr, be a Mark oder verhältnißmaßiger Haft

e e e e e eingeliefe 7225 i 5. Lebensjahre, was hiermit tief raße Nr. 1, Zimmer Nr. 19, beſtimmt.e ehe e t e et e t tet e e e en Katheiſſche ar he Sontag ſeth hno e c Die PolizeiVerwaltung.un du m t ittags erſe urg, den I. pril 1898. 7e e ehe e e en e h Polizet-Nerordunng. Sekanntmachengder eſer e Nachmittag 2 Uhr von Teichſtraße 7a Auf Grund der S 5, 6 und 15 des Ge Wir bringen hiermit zur Kenntniß, daßann d acht. Kbends 8 Uhr Jünglingsverein. aus ſtatt. ſetzes über die Polizei Verwaltung vom die diesjährigen öffentlichen Jmpfungen in
Ende n S II. März 1850 in Verbindung mit S 148 hieſtger Stadt am Mittwoch den 27. M.n wegen ung Vellsbihli t Sonnabend 11—12 Uhr des Geſetzes über die allgemeine Landesber nachmittags S Uhr, im hieſigen Rathhauſet Se ne Be l d el. 2. Bürgerſchule, part. waltung vom 30. Juli 1883 wied nach Be beginnen und jeden folgenden Sonnabend

die ectorDirecto
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und Mittwoch bis zum 21. Mai fortge
ſetzt werden.

Da an jedem Jmpſtage nur eine beſtimmte
Zahl von Kindern geimpft werden kann, ſo
werden die Eltern oder Pfleger der Jmpflinge
hiermit aufgefordert, ſich vor dem 27. d. M.
n Polizei Büreau zu melden, um daſelbſt
den Tag, an welchem ſie mit dem Jmpflinge
erſcheinen ſollen, mitgetheilt erhalten

Jmpfpflichtig ſind alle im Jahre 1897 ge
borenen, ſowie die in den verfloſſenen Jahren
ungeimpft gebliebenen vder ohne Erfolg ge
impften Kinder, auch werden im Jahre 1898
geborene, mindeſtens 3 Monate alte Kinder
zur Jinpfung angenommen.

Jeder Jmpfling muß am 7. Tage nach
der Jmpfung im Jmpflokale behufs Reviſion
wieder vorgeſtellt werden.

Diejenigen, deren Kinder oder Pflegebe
fohlenen ohne geſetzlichen Grund der Jmpfung
der der Reviſion fern geblieben ſind, werden
mit Geldſtrafe bis zu 50 Mark oder mit
Haft bis zu 3 Tagen beſtraft werden

Merſeburg, den 15. April 898.
Die PolizeiVerwaltung.

Verstelgerung.
Sonnabend den 23. d. M. verſteigere

ich in Merſeburg
Vormittags 9 Uhr Leunner Str. 4

Heuſchkels Berg
zwangsweiſe: 3B6ttstellen, 8 Stühle,
I Tisch, Matratze, Kommode,
I Küchenschrank mit Glasaufsatz
u. dergl. mehr.
Vormittags 10 Uhr im „Caſino“
a. zwangsweiſe: grossen eichenen

Schreibtisch mit Aufsatz, 2
grosses Bilder Delgemälde
l Kleiderschrank;

b. freiwillig Küchenschrank mit
Glasaufsatz, 4 Rohrstühle unch

Bettstelle mit Bretterbeoden.
Merſeburg, den 21. April 1898.

Tauchnitz Gerichtsvollzieher

Verſteigerung.
Sonnabend den 23. April er. vor

mittags D. Uhr, werde ich im Schützen
r hierſelbſt zwangsweiſe und auch frei

24 Stück Schullandkarten, ferner
2 Boettstellon mit Matratzen,
Koffer, 6 Stück Kegelkugeln. 2
Taschenuhren Biüden Versceh.
Waäsehe- u. Kleidungsstücke, sowie
2 Staub-, 5 Hegenmäntel und 2
Jaquettes

öffentlich gegen Baarzahlung verſteigern.
Merſeburg, den 21. April 1898.

NIeyer- Gerichtsvollzieher

W A enJnventarAuction
in Spergau b. Station Corbetha.

Mittwoch den 27. April er. von
vormittags 1 Uhr ab, ſoll im Gute Nr.
60 in Spergau wegen Aufgabe der Wirth
ſchaft das ſämmtliche lebende und todte Jn
ventar, beſtehend aus:

2 Pferden,
3 Stück Kühen,

Stück Wirthſchaftswagen,
Preſchwagen,
Jauchenwagen mit Faß,
Sämaſchine, 1 Reinigungsmaſchine,
Häckſelmaſchine,
Gliederwalze,

Ackerpflüge, Eggen und verſchiedene andere
zur Wirthſchaft gehörende Gegenſtände;
ferner:

Wieſen und Kleehen, Strohvorräthe, Rüben
und Kartoffeln

öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige Baar
zahlung verſteigert werden. t. 38717.)

Haus verkauf.
Meine in der Steinſtr. Nr. 5 u. G hier

gelegenen Grundſtücke bin ich willens zu
ſammen oder getheilt altershalber ſofort zu
verkaufen.

Das Grundſtück Nr. 5, beſtehend in großem
herrſchaftlich eingerichteten Vorderhaus, Hinter
haus und Seitengebäude, eingerichtet als
Schlachtehaus, paſſend für jeden Privatmann,
Beamten oder Fleiſcher. Miethsertrag 1722 Mk.

Das Grundſtück Nrsb, beſtehend aus
ſchönem Vorderhaus mit Laden, wo ſeit langer
Zeit ein ſchwunghaftes Materialgeſchäft be
trieben wird mit einen Umſatz von eg. 25 bis
30000 Mk. Pferdeſtall, Waſchhaus und 2
großen Lagerſchuppen im Hofe, folgedeſſen
guch paſſend für Tiſchler, Schloſſer 2e., da die
angeführten Haändwerke hier ganz fehlen.

Bei beiden Grundſtücken verzinſt ſich das
Capital mit über 6

Selbſtrefleetanten bitte ich ſich mit mir
bald in Verbindung zu ſetzen

Carl Pieritz, Steinſtr. 5, im Hinterhaus.

Guartenkies
dunkelroth) iſt zu verkaufen. Das Nähere
durch Herrn Gaſtwirth Fritzseche, in
Knapendorf.

o
h h l l

N. R ömgerichtlich vereideter Taxator,
Merſeburg, Gotthardtsſtraße 16,

empfiehlt ſich
zur Abhaltung von Auctivnen

zur Vermittelung von Berlänſen,
Verpachtungen, Hypothelen,

zur Auſertigung von Nachlaß
vergzeichniſſen 2e.

weil in der wagemn,
Günn Klee el s
ſind billig zu verkaufen

Bunte se L.
3rädriger Riederwagen

billig zu verkaufen
H. Ritterſtraßze 6 a. 2 Treppen.

Fontalnen-Figur,
Knabe mit Mädchen, 1 Meter hoch, in einen
Springbrunnen, preiswerth zu verkaufen.

Karl BHebev-
Ein noch gut erhaltener

I V e eſteht billig zu verkaufen
Preufzerſtraße 16.

Zürger
Scheiben SchützenGilde.
Unſere diesjährigen Scohiessen nehmen

am Sonntag den 24. und Montag den
25. April er. mit

Be öſtnangeschtessen
ihren Anfang

Die Einlage beträgt pro Nummer 80
Pf. Hierzu ladet Gönner und Schießfreunde
höflichſt ein das Directorinm.

R.
Auf Obiges Bezug nehmend, gebe ich hier

durch bekannt, daß ich, wie ſchon ſeit einer
Reihe von Jahren, die Bewirthung im Grund
ſtücke der Schützengeſellſchaft auch für dieſes
Jahr übernommen habe. Mein Beſtreben
wird ſein, gute Speiſen und Getränke bei
aufmerkſamer Bedienung zu verabreichen.

Hochachtungsvoll

Acchitrnmge!
Her Aeltere Krieger Verein

beabſichtigt Sonntag den 24. April er.
Concert, Theater

und anſchließenden Ball
zum Beſten hilfshedürftiger Kameraden in den
Räumen der Reichskrone abzuhalten.

Gönner und Freunde ſind willkommen.
Anfang 7 Uhr. Das DSirectorium.

Eine eine Lanbe
zum Abbruch zum Verkauf.

1 Ziege, 3 Ziegenlämmer
ſind zu verkoufen

Kiaweaenathor G
Ein Paar Schweine,
für Reſtaurateure paſſend ſind zu verkaufen
bei Sternberg, Leunger Str. 5.

Ein freundliches Logis, Stube, Kammer
und Küche, 1. Juli zu beziehen. Zu er
fragen Amtshäuſer 8, 1 Treppe.

Clobigkauer Htraße 27
iſt eine geräumige Wohnung zu vermiethen
und 1. Oetober zu beziehen.

Möbius Lehrer.
Stube und Küche an einzelne Leute zu

vermiethen Rofßzmarkt 12.
Eine neu eingerichtete Wohnung an gute

Miether zu vermiethen und Juli d. J. zu
beziehen. Zu erfragen Sand 2 Tr.

Anſtändige Schlöfſtelle

offen Oelgrube 6.Gut möbl. Jimmer i Schlafcadinet
ſofort zu vermiethen Hälterſtr. 10, part.

Eine Wohnung bis 240 Mk.
von jungen Leuten zum J. Oet.
geswehg. Offerten unter 25000
an die Exped. d. Bl. erbeten.
Geſucht e un ver Det
ein Logis von 2 Stuben, 2 Kammern, Küche
und Zubehör. Off. erbitte unter A B. 48
in der Exped. d. Bl. niederzulegen.

friſch und gemahlen in bekannter Güte offerirt

bibligft G G neFiſcherſtr. 6

G enempfiehlt
gute ſtarke rindl. MännerHalbſtiefeln 6. Mk.
Kinder Schuhe von 50 Mk. an,
KnabenStiefeln eDamen Promenaden Schuhe

-Zeugſchuhe

Stiefeletten IHerren
und alle anderen Sorten Schuh nnd Stirſel
wanren in größter Auswahl.

Beſtellungen nach Magſt und Repa
raturen ſchnell und gut.

S Nindſſeiſch S
das Pfund 50 und 55 Pf.

r. st. Schmaleſttr.7
Somw abend d. 29. April

Aben s S Vöffentliche
Metallarbeiter Verſammlung

in der Funkenburg
über

„Die Lage der Metallinduſtrie
u. die Lage der Metallarbeiter“.
Refer.: College Schlegel- BerlinB. Eigenes Fuhrwerk kann vom Beſitzer

geſtellt werden. Wer Hinber ufer
erantwortliche Revaction, Hrug und

Brau Sehuehavdt. Unteraltenburg.

wird von kinderloſen Leuten

G. C. „Heiterkeit.“
Sonntag Nachmittag nach

rennt
r z J e

Sonntag den 24 April
große öffentliche Ballmußt,

ausgeführt von Trompetern des
Thüring. Huſ.-Regts Nr. 12.

Anfang 3 Uhr.
Ergebenſt A. UrIass.

S Augarten.
Einem hochgeehrten Publikum von Merſe

burg und Umgegend die ergebene Anzeige,
daß ich nächſten Sonntag den 24. d. M. mein

Pavorama und Kaſper- Theater
mit neuem Tableaux eröffne. Zu zahlreichem
Beſuch laden freundlichſt ein

die Beſitzer.

les eher Reſtaurateur.

Verſammlung des Ev. Bundes

Blontag dem 25. Aprö
abends 6 Uhw,

im Saale der „BReiehskroness,
Vortrag des Herrn Grafen Hoensbroech

Ultramontan und kKatholiseh,
Alle erwachſenen Glieder unſerer evangel

Gemeinden in Merſeburg und Umgegend
werden zu dieſer Verſammlung eingeladen.

Slädſiſche Pflichffenerwehr.

Nur Jahrgang 1895 98.
Montag den 35. April, Abend 9 Uhr

Uebung in der ſtädtiſchen Turnhalle
Binden ſind mitzubringen

Der Branuddirector
Algemeiner Turzverein

e Tearkahrrtt
e 8 nachNiederelobicau- Lauchſtädt

Samtmelort: Am Teich (Gondelhäuschen).
Abmarſch punkt 13 Uhr.

Um rege Betheiligung wird erſucht
Der Vorſtand.

n Sonntage den 24. d. M.
t

nach

Knapendorf.
Abmarſch 2 Uhrr ventſchen Hofe Der Vorſtand

G neSounnghbend den 23. April
Theater des

Kinematograbdhen,
(Kebende Photographien

Es finden nur noch 2 Vorſtellungen ſtatt

Anfang s V.Entree l. Platz 60 Pfg. 2 Platz 40 Pfg.
Gallerie 30 Pfg. Kinder zahlen auf allen
Plätzen die Hälfte. J Vorverkanf bei den
Herren Heinr. Schultze jrumn. kl. Ritterſte
und K. Heunicke, Bahnhoſſtr., I. Platz 50 Pfg
2. Platz 30 Pfg.

Um zahlreichen Beſuch bittet
der Unternehmer des Kinernatographen

Kerl Schur, Verlin.
Zur Carouſſelfahrt

auſ Aen Kinder piatee
ladet die Jugend ergebenſt ein

S. Der

DBäckergeſellenſchaft.
Sonntag Nachmittag 8 Uhr

M Bahnhof Niederbeung.
Der Vorſtand

t S SSachſe's Reſtaurant
Heute Abend

Se len.Morgen Sonntag früh

SzenenS 7 c Den leitZur Zufriedenlheit.
Heute Sonnabend Abend

i Salekno chen.
K. Rudolph.

Bogel's Reſtauration
Heute Abend Balaknoehem,

Sonntag früh

Sppeelkdnen,
Weißhaars Kelaurant.

Heute Bl lroelem,
Menzel's Reſtaurant

Sonnabend Abend

S a I e n 6 e B. e
Reſtaurant Patk-Bad.
Sonnabend Boehlacehterest,
früh Wellfleiſch, abends friſche und

Bratwurfſt.

Wilhelmsburg.
Sonntag früh

e Sspeckkuehen,.
Wiücecierbeuma.
Sonntag den 24. d. M., Nachmittag -4 Uhr,

Wurktauslegeln auf dem Villard.

Guſt. Block.

Badelt's Reſtaurgtion.

Agenten.Sonntag von nachmittags an
ee

bei vollbeſetztem Orcheſter, wozu einladet
Ed. Laſſe.

em

9 8Sehriftlühe J beSchriftliche Arbenen
werden gegen ganz geringe Ent-
ſchädigung angefertigt 2

Neumarkt 49.

d 3 99 3Einige Maurer
finden bei gutem Lohn Beſchäftigung.

Jelcoſf.
2kräſtige Arbeilshurſchen

finden ſofort dauernde Veſchäftigung bei
Green Winde Weißenfelſer Str.
Aen gen Arbelts hmnſhen

B. Wirth K. Sohn.
Ein Geſchirr ſuhrer
ſofort geſucht Obesbreiteſtr. 3.

2 ardentliche Mäd cher
werden bei hohem Lohn ſofort geſucht.

Kaiser Wilkelms- alle
e Wer ſchnell u billig Stellung will, ver
p. Poſtkarte d. Deutſche Vakanzenpoſt Eßlingen

Suche bei hohem Lohn ein Mädchen
nach Leipzig, desgl. Mädchen

nach hier und auswärts erhalten ſtets gute
Stellen durch

Frau Langenheint, Breiteſtraße
Saubere ordentliche Auſwartung

geſucht kl. Ritterſtraßze 5.
Hausdiener Wufſfetburſchen,

Kelnerlehrlinge
Sonntag früh

Speckkuchen Bockbier--Verlag von Th. Roß er in Merſebnro,

erhalten Stelle. Näheres
K. Müller. Mühlberg

Sonntag den 24.
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